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Die Spinne warnt < . .

Abenteuerliche Schicksale eines sonderbaren Forschers .
Von Hans Soltau .

Als Knabe von zehn Jahren spielte der junge Karl
von Eperneaüx eines Tages mit seinem jüngeren Bru¬
der auf dem väterlichen Landsitz in Kärnten „ Kriegen

"
. In

vollem Laufe setzte er hinter seinem flüchtenden Bruder
her , um ihn „ abzuschlagen

"
. Er hatte ihn in einem dichten

Gebüsch fast erreicht , blieb dann aber plötzlich stehen . Dicht
vor ihm glitzerte und funkelte es im Lichte der Sonne : ein
Spinnennetz von einer Gröhe und Schönheit , wie es der
Knabe bisher nie gesehen . Lange bewunderte er das kunst¬
volle Gebilde , dann schaute er sich nach dem Bruder um .
Dabei bemerkte er mit Schrecken , dah er am Rande eines
tiefen Steinbruchs stand . Nur noch wenige Schritte , und er
wäre in die Tiefe gestürzt . Dah er diese verhängnisvollen
Schritte nicht mehr getan , verdankte er allein bent

*
Spinnen¬

netz , das seinen Lauf gehemmt hatte .
Karl von Eperneaüx hat diesen Tag nie vergessen . Mit

geradezu leidenschaftlichem Eifer widmete er sich fortan dem
Sammeln von Spinnennetzen in ihren tausendfältigen For¬
men . Nach wenigen Jahren hatte er die Netze von sämt¬
lichen in den österreichischen Alpenländern vorkommenden
Arten beieinander . Gleichzeitig beschäftigte er sich als
Student der Zoologie fast ausschließlich mit der Erforschung
dieser Kerbtiere . Bald vermochte er auf den ersten Blick zu
bestimmen , wohin jedes einzelne der zarten Gewebe gehörte .
Ihren überwältigenden Reichtum der Formen nahm er mit
der glsichen Andacht in sich auf , die ein Kunstfreund
bei der Betrachtung eines Bildes von Rembrandt oder
Michelangelo verspürt .

Der Spinnenfreund konnte es sich leisten , mehrere Jahre
hindurch ausgedehnte Streifzüge kreuz und quer durch Europa
zu unternehmen , um seine Sammlung zu vervollständigen .
Die Ausbeute war so groh . dah Eperneaüx ein eigenes
Museum mit mehreren großen Sälen errichten mußte , in
denen nun alle Besucher die unter Glas ausgespannten
haarfeinen Kunstwerke der Natur bewundern konnten .

Nach einem Jahrzehnt durfte der seltsame Forscher sich
rühmen , daß von den Spinnennetzen Europas höchstens nur
noch wenige in seinem Museeum fehlten . Er steckte daher
seine Ziele weiter und opferte in den folgenden Jahren ein
Vermögen , um auch alle exotischen Arten seiner Sammlung
einzuverlciben . In Indiens Dschungeln , in Afrikas und
Südamerikas Urwäldern , in Australien , Hinterindien und
noch manchen anderen Teilen der Erde ging dieser Fanatiker
selbst auf die Suche dorthin , wo er nicht persönlich vor¬
dringen konnte , schickte er auf das vollkommenste ausgerüstete
Expeditionen unter Leitung ausgewählter Sachkenner .

E , Zahllose Abenteuer hat Eperneaüx auf seinen Jagdzügen
erlebt . Nicht weniger als siebzehn mal ist er v o n
giftigen Spinnen gebißen worden . Das bedeutete

- jedesmal ein längeres Krankenlager im Urwald . Indessen

I

waren wirksame Gegengifte stets zur Stelle . Nicht geringere
Gefahr drohte von Giftschlangen , die mehrfach gerade dann ,
wenn ein lange unter größten Schwierigkeiten gesuchtes Netz
endlich gefunden war und geborgen werden sollte , aus ihrem
Versteck im Geäst der Bäume öder aus Erdlöchern hervor¬
schossen .

Nur seiner Geistesgegenwart und seinem Mut verdankte
es der Sammler , daß ein Kampf mit blutsaugenden Riesen¬
sledermäusen ohne größeren Schaden verlief . Am Eingang
einer grottenartigen Höhle war eine Reihe besonders
seltener Gewebe

'
aufgefunden worden . Während man sie

unter Beachtung größter Sorgfalt abnahm , ging ein einge¬
borener Träger unbemerkt tiefer in die HÄle hinein .
Dadurch scheuchte er Dutzende von Blutsaugern auf . die an
der Decke und den Wänden herabhingen . Die erschreckten
Tiere stürzten sich auf den nichtsahnenden Eperneaüx . der
indeffen die Ruhe bewahrte und kaltblütig die Fledermäuse ,
die sich an ihm fcstgebissen hatten , eine nach der anderen ab¬
riß . ohne Rücksicht darauf , daß er jedesmal ein Stückchen
Fleisch dabei verlor . Das rasche Handeln rettete sein Leben .
Er erreichte auf diese Weise , daß nur wenig von dem
Speichel der Fledermäuse durch die Wunden in den Körper
eindrang . Größere Mengen hätten zu einer Gerinnung des
Blutes und damit zum Tode geführt .

Unfall des Personenzuges Breslau — Stettin . Am Diens¬

tag fuhr der Personenzug 642 Breslau - Stettin um 17 .50 Uhr
in Pakulent auf einen haltenden Eüterzug auf . Infolge’
des Anpralls wurden zwei Reisende sowie der Lokomotiv¬

führer und der Heizer schwer verletzt . Außerdem trugen 24

I Reisende leichtere Verletzungen davcn . Die , Verletzten wur¬
den durch die mit einem Hilfszug eingctroffenen Ärzte be -

handelt . Die Schwerverletzten , bei denen Lebensgefahr nicht
i besteht , wurden nach Stettin in das Städtische Krankenhaus
l eingeliefert . Der Sachschaden ist erheblich .____________________

mit dem Einbaum quer durd )

brasilianisch Guayana .

Rückkehr der Expedition Schultz - Kampfhenkel .

Hamburg , 26 . Mai . Mit dem Dampfer „ Monte Sar¬
miento " der Hamburg - Süd kehrten am Mittwoch zwei
Forschungsreisende in die Heimat zurück , denen es gelungen
war , als erste Euopäer Brasiliantsch - Euayana von Süden

nach Norden bis an die Grenze von Cayenne zu durchqueren .
Es sind der Student der Zoologie Schultz - Kampf¬
henkel und der Berliner Flugzeugführer Kahle , die zu¬
sammen mit dem aus Rostock stammenden Ingenieur Gerhard
Raufe im 2uni 1935 von Hamburg aus eine Expedition
nach Südamerika zur Erforschung des Gebietes am Amazonas
unternommen hatten . In Rio de Janeiro hatte sich noch als
vierter Teilnehmer Josef Greiner angeschlossen , der aber

Anfang 1936 im Urwald an den Folgen der Malaria ge¬
storben ist . Gerhard Krause war bereits vor zwei Mona¬
ten von Südamerika nach Bremen zurückgekehrt .

Der Leiter der Forschungsexpedition , Schultz - Kampf¬
henkel , berichtete bei seiner Heimkehr über die Reise folgen¬
des : „ Die Expedition nahm in Para ihren Ausgang . Zu¬
nächst wurden Erkundungsslüge über das zu erforschende
Gebiet unternommen , um die Verwendungsfähigkeit des

Flugzeuges zu erproben , das , auf Schwimmer gestellt , auch
als Wasserflugzeug Dienst tun konnte . Das Flugzeug wurde
von Gerd Kahle geführt . Ohne den Einsatz dieses Wasser¬
flugzeuges wäre die Durchführung der Expedition in den
Sumpfgebieten unmöglich gewesen . Das Hauptziel unserer
Forschungsreise war das tiergeographische Grenz¬
gebiet am Amazonas bis Guayana . Als Hauptergebnis
unserer Expedition ist die Erstdurchquerung Brasilianisch -
Euavanas in der Nord - Süd - Richtung stromaufwärts bis an
die Grenze von Guayana festzustellen . Wir führten sie in
5 3 T a g e n durch und benutzten als Fahrzeuge Indianer -
Einbäume . Unsere zehn Expedittonsboote hatten 80
Zentner Ladung . Als Helfer hatten wir 21 Mischlinge .
Weiter gelang uns auch die Erforschung des Rio - Jpitinga -
Gebietes , woöei große Schwierigkeiten zu überwinden waren ,
die unseren ganzen Einsatz erforderten . Die wisienschafliche
Ausbeute unserer Expedition ist sehr groß . Wir bringen
auch viel ausgezeichnet gelungene Filmaufnahmen mit heim .

"

Segen von „ Unbekannt “
.

Große Krabbeninvasion in der Deutschen Bucht .
Berlin , 26 . Mai . Im Küstengebiet der Nordsee werden

in diesem Jahr so außerordentlich ergiebige Krabbenfänge
gemacht , daß man geradezu von einer Krabbeninvasion
sprechen kann . Diese Erscheinung ist um so erfreulicher , als
die Krabbe ein wertvolles Nahrungsmittel darstellt . Obwohl
es bisher nicht möglich war , einen Gesamtüberblick über die

deutschen Anlandüngen seit Beginn der diesjährigen
Krahbenfangperiode zu geben , ergibt sich doch aus Teil¬

übersichten , daß die Anlandüngen das drei - bis vierfache der

Anlandungen von 1936 betrügen . Über die Ursache dieses
erfreulichen Reichtumes referiert Dr . Paul - Friedrich
Meyer vom Deutschen Seesischereiverein in der „ Deutschen
Fischwirtschaft

"
. Er kommt zu dem Schluß , daß es sich nur

um eine ortsfremde Krabbe handeln könne , die auf bisher
noch ungeklärte Weise in erwachsenem Zustand in die
Deutsche Bucht gelangt sei . Vermutlich hätten besonders
günstige hydrographische Verhältnisse die Krabben - Jnvasion
veranlaßt . Die deutschen Untersuchungen deuteten immer
wieder darauf hin , daß der Krabhenbestand der Nordsee
durch den Menschen nicht erschöpft werden könne . Das ge¬
nannte amtliche Organ der Fischwirtschaft stellt hierzu noch
fest , es gehe nun darum , Sorge dafür zu tragen , daß die

reichen Krabbenfänge weitgehend der unmittelbaren mensch¬
lichen Ernährung nutzbar gemacht würden . Die Kraöbe

stelle auch eine hochwertige Konserve dar . Sie bedeute ein
wertvolles Nahrungs - und Eenußmittel von würzigem See -
und Krebsgeschmack , das sich durch mancherlei Zugaben und

Zubereitungen verfeinern laste . Das Krabbenfleisch ent¬
halte einen relativ hohen Prozentsatz an leicht verdaulichem
Eiweiß und außerdem einen hohen Gehalt an Phosphor ,
Schwefel und Jod . Die weite Verbreitung dieses von Un¬
bekannt zu uns gekommenen Nahrungsmittelsegens liegt
also im Interesse der Volksernährung .

Piccards Stratosphärenballon kurz vor dem Ausstieg
verbrannt . Professor Piccard hatte die Absicht , heute mit

seinem Ballon einen Aufstieg zu Versuchszwecken zu unter -

nelimen . Der Aufstieg der den Zweck hatte , die Füllung des
Ballons mit warmer Luft zu erproben , sollte auf dem Mili¬

tärflugplatz von Zellick erfolgen . Doch vor dem Aufstieg
geriet der Ballon aus bisher noch nicht geklärten Gründen
in Brand und wurde vollkommen zerstört . Personen sind
nicht zuschaden gekommen .

Schöne Segelflugleistung eines Aachener Studenten .
Während der diesjährigen Forschungssegelflüge in den
Alpen , die die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt mit den
ihr angegliederten Technischen Hochschulen von Prien am
Chiemsee durchführte , gelang dem Aachener Studenten
Kracht ein Segelslug über die Hohen Tauern nach Lienz in
Osttirol . Kracht startete mit dem von seiner Gruppe ent¬
worfenen und gebauten Hochleistungsflugzeug zusammen mit
sechs anderen Studenten am Montag um 11 .52 Uhr und
landete um 16 .35 Uhr in Lienz . Dort nahm sich die Ost¬

wie stark kann man bräunen ? M

Nun — da gibfs keine feste Skala ;
natürliche Veranlagung entscheidet !
Fest steht aber , daß Sie das „ Braun -

werden "
ganz wesentlich fördern , I

wenn Sie sich vor jeder Sonnenbe - Ve

Strahlung gut mit Nivea

tiroler Segelfliegergruppe seine .r gastfreundlich an . Das
Segelflugzeug wird nach Salzburg befördert , um an dem
internationalen Segelfliegertreffen des Österreichischen Aero¬
klubs teilzunehmen .

Diebstahl im belgischen Pavillon . Am Dienstag wurde
festgestellt , daß aus dem belgischen Pavillon auf der Aus¬

stellung ein Posten wertvoller Brüsseler Spitzen ge¬
stohlen worden ist . Die Ermittlungen ergaben , daß sich die
Diebe die Anwesenheit des Präsidenten der Republrk zunutze
gemacht hatten . Während nämlich der Präsident einen
Rundgang durch das Ausstellungsgelände machte , drangen
sie in den Pavillon ein . Den Augenblick , als die Wächter
des belgischen Pavillons vom Balkon aus der Abfahrt des
französischen Staatsoberhauptes zuschauten , benutzten sie , um
mit ihrer Beute zu verschwinden .

Sechs Personen durch Blitzschlag getötet , über verschie¬
dene Teile der Tschechoslowakei gingen am Dienstagnach¬
mittag schwere Gewitter nieder . So tobte in Groß - Meseritsch
( Mähren ) am Dienstag ein Gewitter , bei dem zwei Per¬
sonen durch einen Blitz erschlagen wurden . Ein Blitz schlug
in das haus des Bürgermeisters ein , in dem gerade ein Lokal¬
termin in einem Prozeß gegen zwei Bauern stattfand . Da¬
bei wurde ein Baueraetötet und alle übrigen Anwesenden ver¬
letzt . Der gleiche Blitz erschlug auf der Straße noch einen
Arbeiter . Aus Lentwora bei Losonc wird gemeldet , daß ein
Blitz in ein Gasthaus einschlug und dort drei Kartenfpieler
tötete . Schließlich fuhr ein Blitz durch das geöffnete Fenster
eines Stalles und tötete einen Kutscher .

Unglück aus einem amerikanischen Heeresschießständ . Aus
Bu falls Creek ( Colorado ) wird gemeldet , daß . bei
Schießübungen einer Militärtruppe ein Blitz in den Schieß¬
stand einschlug . Ein Offizier und ein Soldat wurden ge -.
tötet sechs Soldaten erlitten lebensgefährliche Brandt
wunoest .

Dqnamitlager explodiert . In Scottdale ( Penn¬
sylvania ) ereignete sich in einem Dynamitlager eine Explo¬
sion , bei der vier junge Leute den Tod fanden . Die Nach¬
forschungen nach der Ursache der Explosion ergaben , daß die
jungen Menschen ein Scheibenschießen veranstaltet hatten
und die Tür zu dem Raum , in dem sich das Dynamit befand ,

Bei 30 ° im Schatten Kaffee trinken ? —

Natürlich ! Eine Tasse reiner Bohnen - Kaffee warm oder kalt ,

erfrischt . — Also „ Linnen kohl - Kaffee "

als Scheibe benutzt hatten . Ein Geschoß hatte wahrscheinlich
die Tür durchschlagen und die Explosion hervorgerufen .

Die französischen Fernostflieger aus der letzten Etappe .
Am Mittwochmittag um 12 .30 Uhr östlicher Zeit sind die
französischen Flieger Doret und Micheletee von Schanghai
nach Tokio gestartet . Die etwa 1800 Kilometer lange End¬
strecke müsten sie in 5 % Stunden bewältigen , wenn sie ihr
Ziel rechtzeitig erreichen wollen , doch haben sie Aussicht auf
günstigen Rückenwind . Bei ihrem Abflug aus Schanghai
waren sie wieder vom Pech verfolgt . Infolge eines Reifen¬
bruches beim ersten Startversuch wurden sie zwei Stunden
aufgehalten , bis der Schaden durch die schnelle Hilfe der
Eurasia - Werkstatt behoben wurde .

stark verölte und beschmutzte Berufs -

Wäsche , Puhtücher , Arbeitshemden usw . :

• Über Nacht einweichen in heißer

V - Lösung ( 1 Paket auf 3 Eimer

Master ) .

0 Kochen in frischer ^ - Lösung .
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Meinungsverschiedenheiten über die Auf¬
gaben des englischen Reichsverteidigungs¬

ausschusses .

Zurückhaltung bei den Vertretern der Dominions .
London , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) „ Morning Post

" be¬
richtet , daß beträchtliche Meinungsverschiedenheiten unter den
Vertretern in der britischen Reichskonferenz über die Frage
gestehe , welche Ausgaben der von der Konferenz be -
schlostene Reichsverteidigungsausschuh haben solle . Die bri¬
tische Regierung habe den Wunsch , dah dieser Ausschuh sich
" ut

^
den gesamten Fragen der Verteidigung des englischen

Weltreiches zu befasten habe . Diese Anregung sei aber von
den Vertretern der Dominions nicht freundlich ausgenommen
worden , denn die Dominions wünschten nicht die moralische
Verpflichtung zu übernehmen , die sie in einen Krieg hinein -
zichen könnte , llber diese Frage würden jetzt in London Ver¬
handlungen geführt . Die Dominions seien damit einver¬
standen , dah ein Plan ausqeavbeitet werbe , um die
Rüstungsindustrie des Weltreiches auf einen ge¬
meinsamen Nenner zu bringen . Sie weigerten sich
aber entschieden gegen jede weitere Verpflichtung,

'
insbeson¬

dere im Hinblick auf die augenblickliche schwere Lage , in der
sich der Völkerbund befindet .

Polizeimaßnahmen
gegen den Flamenaufmarsch

werden vom Senat verurteilt .

Brüssel , 26 . Mai . Im Senat wurde die Regierung von
. nationalflämischen Senator van Dieren über die polt «

zetltchen Maßnahmen interpelliert , die der Brüsteler Vürger -
metster M a x am Sonntag gegen die Amnestiekundgebung
der Flamen durchgeführt hat . Die Interpellation wurde
von dem Vorsitzenden der katholisch - flämischen Partei ,Senator Verbist , und dem rexistischen Senator Conte de
Ernenne unterstützt . Von den Rednern wurde übereinstim¬
mend erklärt dah der Bürgermeister Max mit diesen Maß¬
nahmen Brussel , Flandern und Belgien einen s ch l e ch t & n

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 25 . Mai .

. Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Verlauf der Ver -
stetgerung : Anfuhr und Nachfrage gut . Spitzkraut ( % Kilo )
12 — 14 , Wirsing 8— 10 , Spinat 2,5 — 4 , Wiegsalat 6 — 7 ,
Rhabarber 8— 9 , Tomaten 1 . 100 , 2 . 81 , Petersilie 13 — 25 ,
Kopfsalat 1 . ( Steige 30 Stück ) 100 — 135 , 2 . ( Steige 30 Stück )
88 — 100 , Blumenkohl 1 . ( Stuck ) 44 — 55 , 2 . 31 — 36 , Treib -
hausgurken 1 . 30 — 42 , 2 . 20 — 26 , Sellerie 37 , Lauch 2 — 4 ,
Kohlrabi 5— 12 , Rettich 6— 10 , Karotten ( Eebund ) 12 — 14 ,
Rettiche 2— 12 , Radieschen 3— 4,9 , Suppengrün 6— 18 ,
Schnittlauch 3 , Maizwiebeln 4— 5 , Kresse ( Portion ) 12 Pfg .

Groß Marktpreise . Marktverlauf : Eemüseanfuhr
gut , hauptsächlich Rhabarber , Spargel , Spinat und Kopf -
salat . Treibhauserdbeeren gut angeboten ; ebenso auslän¬
dische Kartoffeln , Erbsen und Tomaten . Verkauf gut . Ge¬
müse : Spitzkraut ( 54 Kilo ) 15 , Wirsing 10 — 12 , Römisch -
kohl 6 , Spinat 7— 8 , Spargel 1 . 35 — 37 , 2 . 31 — 52 , Suppen¬
spargel 13 — 15 , Treibkopfsalat 1 . ( Steige 30 Stück ) 180 ,
Rhabarber ( y, Kilo ) 12 , Petersilie 30 , Blumenkohl ( Stück )
65 — 70 Lauch 3 — 5, Treibkohlrabi 10 — 13 , Freilandsalat
5 — 6 , Treibgurken 1 . 35 — 40 , 2 . 12 — 20 , Karotten ( Eebund )
18 , Schnittlauch 4 , Maizwiebeln 5— 6 , Radieschen 6 , Suppen¬
grün 10 , Treibrettich 8— 10 , Bohnen , ausländ . ( Korb 5 Kilo
brutto ) 260 , grüne Erbsen mit Schale , ausländ . ( Korb
7 Kilo

'
brutto ) 250 , Treibtomaten ( % Kilo ) 100 , Tomaten ,

ausländ . ( 5 Kilo netto ) 650 , Kresse ( Portion ) 20 , Kartoffeln
( 50 Kilo ) 390 , ausländ . ( Sack 30 Kilo brutto ) 700 — 850 ,
Zwiebeln ( 50 Kilo ) 1300 , ausländ . ( Sack 50 Kilo brutto )
1300 Pfg . Obst : Stachelbeeren , grüne unreife ( 54 Kilo ) 25 ,
Treiberdbeeren 1 . 150 — 170 , 2 . 120 , Bananen 40 , Zitronen
( Stück ) 57 - 6 Pfg .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Gemüseangebot
und Verkauf gut . Gemüse : Spitzkraut ( 54 Kilo ) 20 , Wirsing
12 — 15 , Römischkohl 8— 10 , Bohnen , ausländ . 45 , grüne
Erbsen mit Schale , ausländ . 25 — 30 , Spinat 10 — 12 , Spargel
1 . 40 — 45 , 2 . 35 , Zwiebeln 18 , ausländ . 18 , Kartoffeln
( 5 Kilo ) 50 , ausländ . ( 54 Kilo ) 15 — 20 , Rhabarber 15 , Treib¬
tomaten 120 , Tomaten , ausländ . 70 — 80 , Petersilie 40 , Treib¬
gurken 1 . (Stück ) 40 — 45 , 2 . 20 — 25 , Blumenkohl 70 — 80 ,
Treibkohliabi 15 — 20 , Freilandsalat 7 — 8 , Lauch 5 — 8 ,

Karotten ( Eebund ) 20 — 22 , Maizwiebeln 10 — 12 , Schnitt¬
lauch 6 , Radieschen 7 , Treibrettich 12 — 18 , Suppengrün 12
bis 15 , Kresse ( Portion ) 25 Pfg . Obst : Stachelbeeren , grüne
unreife ( 54 Kilo ) 35 , Treiberdbeeren 1 . 170 — 190 , 2 . 140 ,
Bananen (Stück ) 12 — 20 , Zitronen 7— 10 Pfg .

Dienst erwiesen habe . Zum Schluß wurde eine Tages¬
ordnung angenommen , in der die Maßnahmen des Brüsteler
Bürgermeisters bedauert und verurteilt werden .

„ Ministerium für Volkskultur .
"

Rom , 26 . Mai . Das italienische Presse - und
Propagandaministerium wird mit Rücksicht auf ferne
weitverzweigten und vielgestaltigen Ausgaben von Anfang
Juni an die Bezeichnung „ Ministerium für Volkskultur " I
führen . Minister Alfieri , in dessen bewährten Händen die
Leitung des Ministeriums liegt , hatte bereits in seiner Rede
vor dem italienischen Senat Ende der letzten Woche mit be¬
sonderem Nachdruck die Aufgaben seines Ministeriums auf dem
Gebiet der Erschließung kultureller Veranstaltungen wie
Theater , Reisen , Konzert , Bücher und Zeitschriften unter¬
strichen .

Ägyptens Begrüßung im Völkerbund .

Genf , 26 . Mai . Die außerordentliche Völker¬
bundsversammlung zur Ausnahme Ägyptens ist heute
vormittag zusammengetreten . Da der große Versammlungs¬
saal des neuen Völkerbundsgebäudes noch nicht fertiggestellt
tft , tagt die Versammlung im Kommissionsgebäude am Quai
Wilson , das seinerzeit sür die Abrüstungskonferenz errichtet
wurde .

Ratspräsident Quevedo ( Ekuador ) hielt eine Be¬
grüßungsansprache an Ägypten und betonte , der Staat , der
heute an die Tür des Völkerbundes klopfe , stelle die Welt in
ihrem ganzen Altertum und zugleich in ihrer ganzen Jugend
dar . In ihm vereinten sich Gegensätze , um ein harmonisches
Ganzes zu bilden , was einen beinahe symbolischen Wert für
alle habe . Ägypten habe sich immer mehr in der internatio¬
nalen Gemeinschaft durchgesetzt und so allein durch seine
eigene Krast seine Unabhängigkeit erreicht . Diese Reife habe
ihre Bestätigung durch die Kapitulationskonferenz gefunden .

Als Präsident der heutigen Aufnahmversammlung ist
Politis ( Griechenland ) ausersehen .

Eröffnung der größten Brücke der Welt .

Die längste und höchste Hängebrücke der Welt , die über
das Goldene Tor bei San Franzisko führt , wird am
27 . Mai dem Verkehr übergeben . Die Brücke , die unter
einem Kostenaufwande von 85 Millionen RM . erbaut
worden ist , hat sechs Automobilfahlbahnen und zwei Fuß¬
gängerwege . Die Türme des größten Einzelbogens , der
eine Länge von 130 Meter hat , sind 228 Meter hoch .

( Weltbild , Zander -K .)

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 25 . Mai . Auftrieb : a ) Tat¬
sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 317 Kälber , 687
Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 13 Kühe ,
3 Schweine . Marktverkauf : Kälber kontingentiert .
Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber :
74 — 80 . B . a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 35 — 40 .
IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis f ) 48,5 , g ) 1 .
52,5 , g ) 2 . 50,5 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 25 . Mai . Auftrieb : Rinder 276 , davon 17 Ochsen ,
36 Bullen , 183 Kühe , 40 Färsen . Kälber 325 , Schweine 891 .
Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 45 , b ) 37 — 41 . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 39 . Kühe : a ) 40 — 43 ,
b ) 35 — 39 , c ) 28 - 33 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 37
bis 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 18 — 40 .
Schweine : a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 . 52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 .50 ,
Sauen : g ) 1 . 52 .50 . Marktverlauf : Rinder und Schweine zu¬
geteilt . Kälber lebhaft .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 25 . Mai . Austrieb : Kälber 992 ( in der
Vorwoche zusammen 831 ) , Hämmel und Schafe 53 ( 36 ) ,
Schweine 4505 ( 4248 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : a ) 65 ( 65 ) , b ) 56 — 59 ( 56 — 59 ) ,
c ) 46 — 50 ( 46 — 50 ) , d ) 33 — 40 ( 33 — 40 ) . Hämmel und Schafe
gestrichen ( — ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 52 .50 ( 52 .50 ) ,
b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) , e ) 48 .00
( — ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 48 .50 — 52 .50 ( 46 .00
bis 50 .00 ) . Marktverlaus : Kälber und Schweine zugeteilt .
Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Durch die starke Erwärmung , die sich in den letzten
Tagen über Mitteleuropa einstellte , wurde das festländische
Hochdruckgebiet stärker abgebaut . Hierbei kam es am Mittwoch
schon verschiedentlich zur Ausbildung von Wärmegewittern .
Von Westen her vordringende kühlere Luftmassen werden
voraussichtlich noch in der Nacht zum Donnerstag verstärkte
Gewittertätigkeit bedingen ; auch wird sich unsere Witterung
in der Folgezeit etwas unbeständiger gestalten . Eine durch¬
greifende Umgestaltung der Wetterlage ist jedoch damit noch
nicht verbunden .

Witterungeausfichten bis Freitagabeud : Heiter bis

wolkig und im allgemeinen trocken , Mittagstemperatureu

zwischen etwa 20 und 25 Grad , südliche und östliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

26. Mai 1937: Höchste Temperatur : 29.4.
Sagesmittel Der Temperatur : 23.2.

Datum 26. Mai 1937 27. Mai

Drtsse tt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
XJUfl» (
druck < auf uni ) Siormalichwere
red . |

753.8 752.6 752.6 756 .5

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stätte ......
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...............

20.9
74

WSWI

heiter

27.9
44

O 1

'/-bedeckt

22 .0
67

NNO 1

wollig

18.4
75

WSWl
0.0

' / -bedeckt

27. Mai 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 16.9.
Sonnenichem dauer am 26. Mai 1937 :

vormittags 7 Std . — Mitt . nachmittags 5 Std . 36 Min .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 27 . Mai : 20 .00 — 22 .45 : „ Kabale und Siebe “ .
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
Stammreihe C . ( 32 . Vorstellung .)

Freitag , 28 . Mai : 19 .30 — 22 .45 : „ Eine Rächt in Venedig .“

Operette in 3 Akten von Johann Strauß . Stamm¬
reihe E . ( 31 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 27 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Der Etappenhase . “
Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Bunje .
Freitag , 28 . Mai : 20 .00 — 22 .30 : „ Der Etappenhase .“ Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Der Rundfunk .

Freitag , den 28 . Mai 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Mutter spielt und turnt mit dem Kind . 11 . 15 Haus¬
frau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Ein neues
Leben bricht dem Schönen seine Bahn . 15 .30 Volk und
Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Zum Tag des Deutschen
Handwerks . 17 .45 Naturgemäß leben ! 18 .00 Musik .

19 .40 Eröffnung des 6 . Hessentages der NSDAP , in Kassel .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬

schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit Nachrichten .
20 .10 Goethe und Schiller in der Musik . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30
Tanzmusik . 23 .30 VI . Hessentag der NSDAP , in Kassel .
24 .00 „ Der Zigeunerbaron "

.

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 28 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert des Städtischen Kur -
orchefters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Donnerstag , 27 . Mai : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 .00 kleiner Saal : Zauberschau Marvelli . 21 .00 : Tauz -
und Unterhaltungsmusik .

Freitag , 28 . Mai : 14 .30 : Gesellschastsspaziergang nach dem
Waldhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tauztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Dichtspiele .

Thalia : „ Man spricht über Jaqueline .“ Ufa - Palast : „ Die
ganz großen Torheiten .

“ Walhalla : „ Zum Tanzen
geboren .“ Film -Palast : „ Premiere .

"
Capitol : „ Hilde

Petersen postlagernd .
" Apollo : „ Eine Nacht mit

Hindernissen .
" Urania : „ Kampf um Recht .“ Luna :

„ Ein idealer Gatte ." Olympia : „ Seine Tochter ist der
Peter .

“ Union : „ Die Unbekannte ."

yjy



Wiesbadener Tagblatt

Heute Donnerstag
j

'
WMHe Pechüm

letzter Tag

premiere "

„
Oer Herrscheru

mit EMIL JANNINGS

Film - Palast Film - Palast

Eeldveriehr

25 Stück Mutdenkipp . % /600

De

Ebestandsdarleh .

Die Filmsensation des Jahres

ges . Ang . unter
D . 706 T .-Verl . Reservieren Sie[ AMOe ]

-NW

Kinderarzt
© ui Adolf -

Dr . Engel
W . 8.15 Uhr Varietejuf 25950

Unwiderruflich nur noch

5 TAGE

und 8 Attraktionen

Groß - Variete

12 .

s

Filial .

Schuh - Heuser
Telephon 24588 Telephon 24588

im Tagbl .- Verlag . Ba

SCALA

27 . Mai 1937 .

Reiseschreibm .
( Remington ) m .
Kast . vk . Schierst .
Str . 25 . 2 . Gerl .

Laweestr . 3 ,
am Markt .

Singer -
Nähmaschine

versenkbar
Rundkoule

neuwertig , bill .
abzugeb . Grosch ,

Nähmaschinen .
Schwalb . Str . 1
MWNMW

ob es für die heißen
Tage nicht praktisch ist ,

Stellen -

Angebote

Firn Suhl - RoHan SeNaMm. Kinderbetten.LUU Hobt- DCllCII StaMiedet-u.Arflcgenieln
«aelteleilrillg . Katal .frei.EiaenmöbdMlrtk Suhl/Th.

Abgeschlossene
3 - Zim . -Wobn .

oder 2 Zimmer
mit Mansarde

zum 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . S . 707
an Tagbl .-Verl .

2 Stück Patentwelchen
v . 5 m Baulänge , 600 mm Spur

5 Stück Baubuden
12 und 14 qm Grundfläche

Schreib

Maschinen -

Spezial -

Spargelessen in allen Gaststätten ■ Erstklassige Tanzkapellen
spielen zum Tanz auf • Frohe Unterhaltung auf dem Juxplatz -
Gute Verkehrsverbindungen • Genügend Parkmöglichkeiten

6s sei der Spruch als tzeilger Same

in jedes Menschen Brust gelegt :

Nur dem geiiiiiitdes MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere Hegt.

Suterhaltene «

smmwm
sucht zu kaufen

Michelsberg
Tel . 25990 .

Sinn «
600 ecm

mit Beiwagen ,
wegen Ankauf
eines Wagens
zu verkaufen .

Oesterling
u . Christ .

Dotzh . Str . 172 .

flr . 120 . Seite 11 .

2 - o . 3 - Z . - WoHn .
zum 1 . 7 . oder
spät . ges . Ang .
B . 707 T .- Verl .

tiUU ltd . m raientgleis
70/600auf Stahlschwellen mont .

Paul Hörbiger als Kinderarzt ;
Dasistder „ Onkei Doktor “ ,wie
man ihn sich wünscht . Er be¬
handelt übrigens auch Große .
Tägl . 3 mal von 4 -6 , 6 . 15 -8 .30 ,

8 .30 - 10 .45 im

WALHALLA
THEATER

295 RM .

MIM
AM .

2 - und 3türige
Kleiderschränke

Küchen
Roßhaar

Hermes
Der erste Broß - Film in

natürlichen Farbenaufnahmen !

| ZNMdilm -VMch I

Gut eingericht .
Wochenend -

Haus
mit grob . © art . ,
in bester Höhen¬
lage Wiesbad . .
zu verk . Zuschr .
unter A . 587 an
Tagbl . -Verl .

Reparatur-Werkstätte

Kauf, Tausch, Miete

Gelegenheitskäufe

Bürobedarf

Schroll & Wahl

Langgasse 8

billige Rheindampferfahrten
Salondampf. „ Rhengold“

„ Rheinlust■'

ab Biebrich : Mittwochs u .
Samstags nachm . : Kaffee¬
fahrt n . Heidenfahrt RM . 1.—

Samstag abend :
Mondscheinfahrt RM . 1.—

TägIich 10 .30 Uhr nach
Rüdesheim RM .1 .- , Nd .Heim¬
bach , Bacharach RM . 1 .20 .

Dienstags u .Donnerstags 8 .30
n . Frankfurt/M . RM . 1.—
Halber Eintritt i. Palmengart ,
und Zoo , alle Preise für Hin -
u . Rückfahrt . Musik u . vorzgl .
Küche an Bord . Geschloss .
Vereins - u .Gesellschaftsfahrt .
n .vorher .Anfrag .Preisermäß .
Büro u . Karten inWies baden

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Mainz bei der Reederei
Rhein . Pers .-SchiffahrtAugust
Friedrich , Rheinufer,T . 43111

ötaublaiWr
Protos

m . Zub . . zu vk .
Tbeodorenstr . 4 .

Parterre .

18/90 P5 - Horch -

Pullman - Limousmc
steuerermäßigt . sebr gut er¬
halten . preiswert zu verk .

Auto Union A .-G . ,

Ekopihilieii -Seluihe |

19000 M .
zweitirellig , aber
mündelstcher , auf
dies . Etagenbaus
150 000 .— Frw „

nach 22 300 .—
erststellig , tunl .
vom Selbstgeber
ges . Eef . Ang .
unter E . 651 an
Tagbl .- Verl .

| Lausmiiu. Personal

Buchhalterin
bei stundenweis .
Beschäftig , sofort
gesucht . Ang . u .
W . 707 T .- Verl .

s Privat - Verläufe |
30 m Belours -

Trevvenläuser ,
rot gemustert .

1 Kristallschale
( Beleuchtungs¬

körper ) vreisw .
5. vk . Tel . 27527

Tagbtatt - Arneigen sind !
billig und erfolgreich ! ■

Ab morgen Freitag
der preisgekrönte Film :

Straße 1 ,
— — — — —

EÄusior
für kleine Ent¬
staubungsanlage
zu kauf , gesucht .

Köbr & Co . ,
© . m . b . H „

Mainzer
Straße 103 .

Rldnmolor
möglichst Dreh -
strom . co . 1/8

bis 1/5 PS
zu kauf , gesucht .

Croon .

le Frankfurt a . M .
Frankenallee 81 .
Telephon 73254 .

Mauritiusstraße 9
neben der Vereinsbank .

Wohn . . 2 Zim .
und Küche , auch
Frontso ., i . gut .
Hause , jetzt oder
spät . Eef . Ang .
K . 707 T .- Verl .

Altpapier h Metalle M Alteisen

Heinrich fiauer , Werderstr . 3

Suche
aus 2 Wochen

nur gutes
Schlafzimmer .

Ang . mit Preis
u . G . 703 T .-V .

Capitol
am Kochbrunnen

mit Balkon u . Heizung , erster ob .
zweiter Stock . Angeb . mit Preis¬
angabe u . M . 707 an Tagbl .- Verl .

sich das Wochenend , Samstag , 2 9 ,

Sonntag , SO , Montag , 31 . Mai

Gonxenhelmer

Spargelkerb !

2 gute Betten
von Privat ges .
Ang . mit Preis
u . L . 706 T .- V .

Anzuge kauft -

gegen sofortige Kasse ■
Erste Wiesbad . Kleider -Verm tll : ng ■

Moritzstraße 6 / Tel . 20930

Elfenbein -

Schlafzimmer

DKW .-
Reichskl . - Lim . ,

in gut . Zustand ,
s. 900 Mk . Kasse
umständehalb . z.
verkaufen Kirch -
gaffe 11 . 1 Iks .

zu tragen , erhältlich in
13 Modellen zu den
billigsten Preisen
schon von 2 . 95 RM . an .

Kl . Serd .
u . grün emaill .

Allesbrenner
gut erb . , zu vk .
Kaus . Bismarck¬
ring 28 . Rev .

Ersatzteile .
Telephon 25798 .

Villa
in bester Kurlage , Nähe
Kurhs . , als Ein - u . Mehr¬
familienhaus zu benutzen ,
z . Zt . geteilt . Zentralheiz .,
2 Bäder , erbtellungsü . so¬
fort f . 32 000 RM . zu verk .

„ Merwa - GmbH ..
Immobilien . Eerichtsstr . 3 .

Wir suchen sofort eine durch¬
aus fachkundige und tüchtige

Verkäuferin
für Weihwaren , Aussteuer .
Damen - Wäsche usw .

Modische Wäsche
Fortmann - Botz , Langgasse 6 .

Gebr . Schlafzim .
Herrenzimmer

Einzelmöbel u .
1 Oelgemälde

geg . bar gesucht .
Ang . u . G . 707
an Tagbl . - Verl .

Eebr . Möbel .
Nähmaschine ,

cm . Badewanne
z . Einricht , ges .
Ang . 11.705 T .- V .DKW .

600 ecm . 2 - Sitz . ,
Adler

6/25 , offen
Adler -Trumps

Eabriolet ,
neuwertig

Opel - Limousine
2 Ltr . , 4 Türen

Mercedes
Eabriolet

2,9 Ltr . . Luxus
verkauft

Broenner ,
Parkstrage 39 .

— — — — —

Wandgasbadeof .
zu verk . Emser
Str . 56 . P . lks .
50 Ruten Gras
bill . abzugeben .
Näheres Seipel ,
Walkmüblstr . 14

[ Händler - Perkimse |

Sch . Nußb .- Klav .
kreuzsait . . bill . z .
vk . Dreiweiden -
straße 1 . 1 links .

Gelegenheit !
Wegzugsh .neuw .

Nora - llndine -
4 -R .- Retzanfchl . -
Radio - Avvarat

( Mod . 36 ) prsw .
zu verk . Moritz -
straße 13 , 2 r .
Einfach , weikes

Schlafzimmer
billig abzugebcn
Adolfstraße 16 ,
2 . Stock rechts .
2 egale Betten

m . Patentrabm ..
1 Eichen - Trube

bill . r . vk . Herrn -
müblgasfe 9 , 3 l .

Gastspiel
der berühmten Wiener Vortrags¬
künstlerin u . Rundfunksängerin

Tücht . Mädchen
bei gutem Lohn
sofort gesucht

„ Rheinblick
W .-Viebrich ,

Ratbausstr . 4 .
Saud . ebrl . ru -

verläü . gutempf .
Monatsfrau ges .
Räb . T .-V . Bb

Suche zum 1 . 6 .
möbl . Zimmer .

Ang . mit Preis
T . 707 T .-Verl .

Zum 1 . Juni
Garage

gesucht für 1 bis
2 . Wagen in der
Nähe d . Wörtb -
straße .

Wilh . Sandel .
Metzgermeister .

Wörthstraße 14 .

Albrechtstr . 12 ,
Stb . 1 , gut mb !.
Zim . zu verm .
Albrechtstr . 25,1 ,

möbl . Zimmer
abzugeben .

Gebrauchtes

SlotorfaDirtii
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . 3 . 707
an Tagbl .- Verl .
MHMMM

Gasbadeofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 707
an Tagbl . - Verl .
— 888888 »

Er . Zinkwasch¬
bütte zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 707 an T .- V .

gut erhalten , mit 1 breitem Bett ,

2 Herrenzim . - Einricht . ,
3tür . weißer Spiegelschr . , Kleider¬
schränke . Holz - und Metallbetten .

Waschkomm . . Küchenschränke .
egale Nachtschränkchen , moderne
Büfetts . Kredenzen , komplette
moderne Speisezimmer . Klavier .
Kassenichr . , gebr . Standuhr vrw .

Kannenberg .
Schwalbacher Straße 73 .

über Michelsberg .

Pol . Bett m . P -
R . bill . zu verk .
Bleichstr 18 . H .
2 . bei Wittlich .
Weißes Metall -
dett mit Matr .
u . 1 Taselservice
( 12 Pers .) z . vk .
Bismarckr . 8 . 3 .

Aelt . 2türiger
Kleiderschrank
1 Bett . Tisch .
Nachttisch bill .

zu verk . Adler -
straße 16 , Part .

Büromöbel
besteh , a . hohem
Schreibvult mit
viel . Fach , für

große Bücher ,
oersch . Regale u .

Mercedes -
SLreibm . günst .
zu vk . Sonnen -
berger Str . 33,1

Kücheueinricht .
20 Mk .

Letterwagen
und H . - Fahrrad

zu verkaufen
Lohr .

Wellritzstr , 21 .
Hohlsaum -

, Maschine
brlltg abzugeben
Neugasse 15 . 1 j .

Motorrad
200 ccm , neu¬
wertig . billigst
zu vk . Anzuseh .
18 bis 20 Uhr

Schiersteiner
Straße 11 . 3 r .

Eleg . Kinder¬
wagen zu verk .
Walter . SLier -
steiner Str . 15 .

Mod . Kinder¬
wagen bill . vk .
Römerber « 39 ,

1. St . Anzuseh .
nach 5 Uhr .
Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Settz . Eeisberg -
straße 20 . Part .
Euterh .Senking -
Easberd billigst
abzug . Eeisberg -
straße 7 , 1 . St .

Soargasberd ,
2fL . 2 Mk . . vr .

Rumpsbadcw .
2 M . zu vk .. nur
vormitt .. Wolk -
müblstr . 4 , 3 l .

70 m Wasser -
leitungs -Rohr

u . Gartenschlauch
zu verkauf . Dotz -
beimer Str . 169 ,
Part , rechts .

Eartenicklauch ,
Izöll .. 25 m lg . .

zu verkaufen

Suche für meine Kinder im Alter
von V» und 5 Jahren ein

zuverläMges Mädchen
nicht unter 18 Jahren , welches
Liebe 8u Kindern hat . aufs Land .

PüMl

SHllPiStll
sofort gesucht .

Ang . u . O . 706
an Tagbl .- Verl .

| Sewerdiiches Personal ,
6888888888

2 - 3 llütloe
HätoiBütn
f . Fabrikbetrieb

zur sofortigen
Einstell , gesucht .
Angebote unter
A . 588 an den
Tagbl .- Verl .

6888886668
Perfekte

Hasch. - Stopferin
1— 2 Tage wöch .

gesucht
Sviegelgasse 4 .

Friseuse
perfekt in Kurz -

und Langhaar
frisieren , sofort

ges . Nadeitock .
Kl . Burgstr . 9

| Hauspersonül
Pers . Köchin ,

Kochfr . od . Koch
s. gute Fremd .-P .
bei hohem Lohn

Tücht . anst .

AlleinmäriAn
mit etw . Kochk .
ges . Schlichtcr -

straße 3 . 2 Tr .
Alleinmädchen

mit Kochkenntn .,
f . Dffiz .- Saush ..
4 Pers . , gesucht .
Vorzust . zw . 19
und 20 . Müsset ,

Adolfsberg 2 .
Tücht . Haus¬

mädchen b . boh .
Lohn sofort gei .

Hotel Havvel ,
Schillervlatz .

Ein gewandtes
zuverlässiges

Hausmädchen
sofort gesucht .

Näh . T .-Vl , At
6668666666

Sauberes und
fleißiges

MWM
sofort gesucht .

Vvrzustellen von
11 bis 1 und

4 bis 5 llbr
Wilhelmftr . 34 .

1 Stock .
6666666666
Tücht Mädchen ,
w . felbst . kochen
k. . in gutbürgerl .
Hsb . z . 15 . Juni
od . spät , gesucht .

Vorzustellen
Taunusstraße 11 ,

Laden .

Zimmer¬

mädchen
Saus - « nd

Küchenmädchen
sofort gesucht

Hotel
. Weißes Roß "

Wiesbaden
Mädchen

w . kochen L und
sich noch w . aus¬
bild . w . . u . is .

Hausmädchen
f . Kleinbetr . gef .
Ang . D .708 T .- V .

xu vermieten .

Michael Voll , Wiesbaden
Herderstr . 27 - Tel . 22005

Suche zum 1 . 7 .
oder später

2 - Z . - Wohll .

in Nähe Schier¬
stein . Angebote
unter U . 707 an
Tagbl .- Verl .
2 — 3 - Z . - Wobn .

bis 35 .— mon .
v . festangestellt .
Arbeiter gesucht .
Ang . u . E . 708
an Tagbl .- Verl .

Adelüeidstr . 63 . 1
mbl . Ms . a . Frl .
Adolfsallee 47 ,

P ., gut möbl .
Herr .- Schlaszim .

z. 1 . 6 . zu verm .

Tüchtige Näherin
für Gardinen usw .

sofort gesucht .
Angebote unter F . 708 an den

| Mimulitze Personen Dotzbeimer
Straße 18 , 1 .

m . Zimmer frei .| Gewerblich« Personal

Tücht . jüngerer
Kellner

für Sonntage
gesucht

Bootsbaus -
Reaaurant

W .-Biebrich .

Wilbelmstr . 16,1
1 - u . 2bett . Zim .

In Villa
Nähe Kurhaus ,
sehr gut möbl .

Wobnschlafzim .
m . Z .- H . preis¬
wert zu vermiet .
Abeggstr . 3 . P .Stellen -

Gesuche
*■ eeeeeeeeee

M . Zim . , 1 oder
2 Betten , zu v .
Bismarckring 16 .
1 . St . . Arnold ,
eeeeeeeeee

| WeiblicheWeiten

| Hmspersonnl

Fräulein
36 Jahre alt ,
umsichtig , verf .

im Haushalt ,
anvassungsfäh . .

kinderlieb , sucht
selbständ . Wir¬

kungskreis in
gutbürgerlichem

frauenl . Hausb .
Ang . u . D . 707
an Tagbl .- Verl .

Möbl . südliches
Frontspitz -

Zimmer
in bester Ver -
kehrslage . sofort
zu verm . Ansr .
Blumenstk . l0,P .
M . Z . fr . Dotzh .
Str . 26 , V . P . I .
Mbl . Zim . , 1 o .
2 Bett . , a . f . Pass .
Dotzh . Str . 31 . 1

Nicht benötigte Be >
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gut möbl . Zim .
b . zu vermieten
Eoehenstr . 24 . 3 .
Gut möbl . Zim .
auch f . Kurgäste
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 . P .
Gut möbl . Zim .,
Heiz . , fl . Wasser ,
anschl - Bad , Bal¬
kon . sonn . , ruh .,
sof . od . 1 . 6 . an
berufst . Herrn o .
Dame zu verm ..
Pr . 30 Mk . mtl . .
Kaiser - Friedr .-
Ring 26 . 3 . St .

Metungen )
1 Zimmer

Stiftstraße 24
1 3 . mit Küche
( Mans .) zu vm .
an alleinst . Frau Möbl . Zim . frei

Drantenfti .33 .2I .
1 Zim . u . Küche
an berufst , allst .
Mieter zu verm .
Ausk . Rutbmann

Zig .- Geschäft ,
Bleichstraße 13 .

Privat ' PensW
Wilbelmstr 38 . 2

Tel . 23093
Zum 1 . 6 . werd ,
frei dovvelbett .
Wohn - Schlafzim .
ditto 1 Einzel¬
zimmer . fl . W „
Bad . volle Pens .

( Keine
Passanten .)

2 Zimmer

Sonn . 2 -3 .- W .
8. 1 . 7 . an ruh .
Leute zu verm .
Fried .- M . 390 .- .
Näheres Adler¬
straße 7 , L .

Möbl . sonnige
Mansarde

mit Zentralheiz .
an berufst . Frl .
für 20 RM . mtl .
zu vm . Wilhelm -
straße 60 . Stb . .
bei Stemmler .

Schöne sonnige
2 - 3immer -

Teilwobnuny
zum 1 . 7 . billig

zu vermieten
Kavellenstr . 35 .

4 3immer

HvWriMl .

Wchnmg
4 gr . Räume
mit allem Kom¬
fort u . Zubehör

zu vermieten
Sonnenberger

Straße 33 .

Mbl . Zim . z . v .
Zimmermann -
ftrabe 7 , 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Mans ,
in ruhig , gutem
Hause an einz .
Frau — Frl . so¬
fort zu vermiet .
Adelheidstr . 26 ,
Parterre .

Läden und
Geschäftsräume

Kl . Laden
für Obst und
Gemüse , Nero¬

straße 3 . gute
Lage , zu verm .
Näheres Rhein¬
straße 123 . 3 .

Sch . l . 3 . an Be¬
rufst . z . v . Bis¬
marckring 37,1 r .
1 Zim . m . Kochg .
u . Lickt an alt .
alleinst . Fr . z . v .
Platter Str . 42 ,

Maurer .
2 sch. l . Zimmer .
Küchenb . . Zub . ,
bei Dame . Adr .
im T .- Vl . Az

Möblierte
Wohnungen

Sev . mod . möbl .
Zim . und Küche ,
komvl . . fr . Lage ,
1 . Et ., 2 Pers . ,
r . v . Schlageter -
ftraße 114 . a . d .
Kahlemühle .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Garagen . Stall . .
Keller

Remise zu verm .
Dotzbeimer

Straße 117 .

[ Mietgesuche ]
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Meister - Ausstellung des deutschen Handwerks

Aluminium .
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Sachen , lassen uns das Schiedsgericht nicht beneiden . Wer
hat nun das beste Roggenbrot und die schönsten Hörnchen ?

Im Raum neben an aber verblassen diese Genüsse schon
wieder im Anblick der herrlichsten Fruchtkörbe aus Marzipan
und duftenden Torten . Die Künstler — die Konditoren —
haben hier ausgestellt . An Farbenentwürfen der Maler für
Siedlungshäuser vorbei , kommen wir zu ben

'
Friseuren , die

als Meisterleistung einen Lockenkranz zeigen , den sich die Haus¬
frau oder Berufstätige nur umzulegen braucht — und siehe ,
sie glänzt in ihrer gingen Abendfrisur . Bei den Schneidern
standen die Puppen noch nackt und die vielen schönen Kostüme
und Trachtenkkeider hängen schlaff und leblos an der Wand .
Hier wie auch bei den Schuhmachern war die Bewertung be¬
sonders schwer , so grotz und gut war die Auswahl .

Schmiedearbeiten pflegen schwer zu sein , wir greifen uns
eine heraus — und heben sie mit zwei Fingern , denn es war
Aluminium . Hier ging ein Meister neue Wege in der Ver¬
wendung neuen Materials . Bei den Kraftfichrzeughandwer -
kern bewundern wir die Neukonstruktion einer verstellbaren
Schwingachse des Frankfurter Meisters Jbold , die ebenso wie
so manches andere zum Patent angemeldet wurde . Ein Be¬
weis , datz unser deutsches Handwerk seine schöpferischen Kräfte
nicht verloren hat . Alle 40 Berufe , die wir hier nicht alle
besprechen können , haben gezeigt , datz der neue Stil im Be¬
griff steht , mehr und mehr auch im Handwerk seinen Aus¬
druck zu finden : einfach , klar , und aus deutschen Werkstoffen .

Reichssieger unseres Gaues im Meisterwettkampf .
Aus dem ersten Meisterwettkampf des deutschen Hand -

werks , der soeben beendet wurde , gingen drei Reichssieqer
aus dem Gau Hessen - Nassau hervor :

Der Kraftfahrzeug -Reparaturmeister Paul Jbold ,Frankfurt a . M . ;
der Schmiedemeister Karl Lücker , Darmstadt - Ar -

heilgen und
der Töpfermeister August Hanke , Höhr - Erenzhausen .

Vergehen gegen das

Devisenbewirtschaftungsgesetz .

Schwere Zuchthausstrafe « .

Serie 12 . Nr . 120 .

Bin ®

Hansa

\ ^ /e
'
rter

Köhr - Hüte traget

Eerichtssaal .

Der Fall des Pfarrers Görick .

Seit 1932 schwere Sittlichkeitsdelikte .

Elatz 2 .‘. Mai . Vor der Ersten Strafkammer am Elatzer
Landgericht hatte sich der römisch - katholische Pfarrer i . R .
Emil Eorick aus Friedrichswartha wegen widernatürlicher
Unzucht zu verantworten . Pfarrer Görick der 1865 in Bischofs¬
burg in Ostpreußen geboren ist , war seit 1895 mit kurzen
Unterbrechungen als Seelsorger tätig . 1929 siedelte er nach
Schlesien über und fand im Monika -Stift in Friedrichs¬
wartha bei Elatz Unterkunft , wo er auch den Gottesdienst
in der Kapelle übernahm .

In der Verhandlung sah sich der Angeklagte unter dem .
Druck der ihn schwer belastenden Aussagen der von ihm ver¬
führten jungen Menschen gezwungen , seine furchtbaren Ver -
brechen an der äugend zuzugeben . Rach seinem eigenen Ge -

__
Donnerstag , 27 . Mai 1837 .

2n der Verhandlung gegen den Pfarrer kamen solche
Ungeheuerlichkeiten zur Sprache , wie sie bisher in den vielen
Verfahren gegen katholische Pfarrer und Ordensgeistliche
noch nicht zu Tage gekommen waren . Es verdient auch er -
wahnt zu werden , datz dieser Priester , der das heilige Ge¬
lübde der ewigen Keuschheit so schmählich gebrochen hatte ,einem Jungen auf die Frage , ob es denn nicht Sünde sei
was er mit ihm anstelle , diese Frage glatt verneinte ( !)

'

Der Angeklagte hat die Verbrechen , die zu seiner Ver¬
urteilung führten , restlos und ohne Einschränkung zugegeben .

Chemnitz , 25 . Mai . Rach mehr als zehnwöchiger Ver -

R * nborf" & .? reenbete ^ Landgericht einen Prozeh , in dem
och elf Personen aus Chemnitz und Umgebung wegen Der -
gehens gegen das Devisenbewirtschaftungsgesetz hzw . Be¬
günstigung zu verantworten hatten . Die Angeklagten habenu - a - Wertpapiere im Werte von rund einer Million Mark
an Banken verkauft und den Erlös ins Ausland gebracht .Der Hauptangeklagte Werner Rothe aus Käntler bei Chem¬
nitz , der fluchtig ist und gegen den in Abwesenheit verhandelt
muri >e , erhielt acht Jahre Zuchthaus , 50000 RM .
Geldstrafe oder weitere 250 Tage Zuchthaus , sowie acht Jahre
Ehrenrechtsverlust . Der Angeklagte Kurt Meitzner wurde zu

Jahren Zuchthaus , 50 000 RM . Geldstrafe oder weite «
2

v
^ agen Zuchthaus und sieben Jahren Ehrenrechtsver¬

lust und der Slngellagte Erich Mäkler zu fünf Jahren Zucht¬
haus , 25 000 RM . Geldstrafe oder weiteren 125 Tagen Zucht¬
haus , sowie fünf Jahren Ehrenrechtsoerlust verurteilt . Zwei
weitere Angeklagte wurden wegen Begünstigung z:

~

fangntsftrafen von sechs Monaten bzw . einem Iah
Monaten verurteilt . Drei andere Angeklagte erhielten Geld¬
strafen von 1200 bis 6000 RM . Ein Angeklagter wurde frei¬
gesprochen , gegen zwei weitere wurde das Verfahren auf
Grund des Straffreiheitsgesetzes eingestellt . Hinsichtlich der
Hauptangeklagten wird außerdem auf Einziehung
eines Geldbetrages in Höhe von 850 000 RM . als Wert¬
ersatz erkannt ; ferner werden noch 128 000 RM . Wertpapiere
eingezogen .

bekannten
Qualitäten

ässe 3 ,

Buchhandlung

Unverbesierlich . Seit seinem 15 . Lebensjahr ist der
Angeklagte R . , der , aus der Haft vorgesührt , sich vor dem
Schöffengericht zu verantworten hatte , straffällig geworden . In
den Jahren 1936 und 1937 hat N . in 10 neuen Betrugsfällen
hch unter falschen Angaben Geldmittel verschafft . Lieferanten
getäuscht und angepumpt . Mit Rücksicht auf seine zahlreichen
Vorstrafen wurden ihm mildernde Umstände versagt und er
in eine Zuchthaus st rase von 18 Monaten und in eine
Geldstrafe von 100 RM . genommen . Um möglichst schnell
wieder aus der Strafanstalt entlassen zu werden , bat N . selbst
ihm nicht Gefängnis sondern Zuchthaus zu geben .

ständnis hat Pfarrer Görick sich seit 1932 sexuelle Verfehlun¬
gen zuschulden kommen lassen . Seine Opfer suchte er unter
fungen Burschen im Alter von 16 bis 20 Jahren . Wie grotzdie Zahl der jungen Leute war , mit denen der meifmürbiqe
" Seelenhirt "

Bekanntschaften anknüpfte , geht aus dem un¬
gewöhnlich starken Bündel von Postkarten und Briefen her -
vor die man bei ihm seinerzeit beschlagnahmte , und die
letzt auf dem Richtertisch als Beweismittel liegen . Diese
Briese wiesen Anreden und Unterschriften auf , wie sie bei
einem schriftlichen Verkehr zwischen halbwüchsigen Jungen
und einem Pfarrer normalerweise nicht üblich sind .

Der Angeklagte versuchte seine Verfehlungen zu ent¬
schuldigen , datz er von den Gesetzesbestimmungen bezüglich
seiner Verfehlungen keine Kenntnis gehabt , und datz er sein
ganzes Leben lang unter dem Zwang des Zölibates sehr ge¬
litten habe . Pfarrer Görick wurde wegen widernatürlicher
Unzucht in drei Fällen zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt . Der mitangeklagte junge Freund des Pfarrers
erhielt sechs Monate Gefängnis .

*
Wege « Bestechung verurteilt . Das Lubliner Be¬

zirksgericht verurteilte am Donnerstag einen früheren
Richter und einen früheren Staatsanwalt , sowie zwei Juden
wegen Bestechung von Staatsbeamten und Unterschlagungen
U Kerkerstrafen zwischen 4 und 8 Jahren , sowie hohe :
Geldstrafen .

Für
„

trcrße 38

Zwischen Törtchen und Kleiderpuppen .
Am Freitagnachmittag wird Reichsorganisations¬

leiter Dr . L
^

e y die Ausstellung des ersten Meisterwett¬
kampfes in Frankfurt a . M . eröffnen . Gestern war
bereits der Presse ein Gang durch die fast vollendete
Ausstellung ermöglicht worden .

Die Ausstellung der Wettkampfstücke des ersten Meister -
wettkampfes des deutschen Handwerks ist fast vollendet , schon
steht man in allen Berufsgruppen der 40 , die , in 6 Haupt¬
gruppen eingeteilt , teilgenommen haben und von denen bis
letzt — ohne das Nahrungsmittelhandwerk — 23 Reichssieger
ermittelt wurden , datz das deutsche Handwerk dem Geist der
neuen Zeit in seinen Arbeiten Ausdruck verleiht . Noch stehen
wir am Anfang , aber dieser Anfang ist schon in vielen B ->-
ruren außerordentlich verheißungsvoll . ( Auf die Bewertungs -
art und die Bewertung sind wir schon in Folge 128 vom
22 . Mai 1937 eingegangen .) Besonders erfreulich aber ist
dag von den über 5000 Wettkampfteilnehmern , die jungen
Meister die besten Leistungen vollbrachten und die Hälfte der
Reichssieger nach 1900 geboren ist .

Wir haben unseren Gang bei den Zimmerkeuten und
Dackdeckern , von , denen die letzteren zum ersten Male wett -
kampfmatzig ersaßt sind , begonnen . Gleich daneben finden wir
den Krug unseres heimischen Reichssiegers im Töpferhanb -
werk , der zum Erntedankfest gedacht ist . Krüge,

'
Teller und

Kannen füllen die Tische , sodaß die Wahl wirklich schwer ge¬
fallen sein mag .

NiA ehe mir dem verlockenden Duft frischen Brotes und
seiner Törtchen folgen , schlägt uns der Geruch kräftigen Leders
entgegen . Fein ausgerichtet stehen die Schaftenstiefel

'
und Halb -

schuhe dar , denen es man kaum ansieht , datz sie nicht aus der
Fabrik stammen , und mitten unter ihnen wirbelt ein ftoh -
» untes Paar leichter Damenschaftstiefek , das schon von allein
leinen Jyarbas zu tanzen scheint . Dann hat uns aber hoch
bas Backerhandwerk — es ist noch mitten in seinem Wett -

Gegriffen , ba seine leicht verberblichen Sachen erst zu¬
letzt hergestellt werben . Die hier angehäuften vielen feinen
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Spott und Spiel .

Jefyt fjandball - Cä
'

nderfampf gegen Ungarn .

Bisher 5 Spiele und 5 Siege .

Die ausgebaute und im Fassungsvermögen wesentlich
vergrößerte Hessen - Kampsbahn in Kassel ist am Sonntag
Schauplatz des sechsten Handball - Länderkampfes zwischen
Deutschland und Ungarn . Damit hat die Eau - Hauptstadt
des Gaues Hessen erstmals einen Länderkampf in ihren
Mauern , der dadurch noch an Bedeutung gewinnt , daß am
gleichen Tage auch in Kassel der „ Hessentag

"
, der Gau -

Parteitag des Gaues Kurhessen , stattfindet , so daß an diesem
ereignisreichen Wochenende Kassel das Ziel von vielen
Tausenden von Volksgenossen aus der näheren und weiteren
Umgebung sein wird .

Dem ersten deutsch -ungarischen Länderspiel im Dezember
1934 in der ehemaligen süddeutschen Handballhochburg
Darmstadt folgte ein Jahr später das erste Rückspiel in
Budapest , und vor den Olympischen Spielen , noch im
Sommer 1936 , kam die deutsche Mannschaft , die vorher gegen
Rumänien angetreten war . nochmals nach Budapest zum
Länderspiel . In Berlin haben dann beide Nationen beim
Olympischen Turnier in der Dor - und Endrunde zweimal
miteinander gespielt . Alle fünf Spiele wurden von
Deutschland gewonnen und das Gesamttorverhältnis lautet
86 :23 zu unseren Gunsten . Nach den Olympischen Spielen
gab es noch ein inoffizielles Treffen in Magdeburg , wo
eine Mitte -Eaumannschaft die Magyaren mit 15 :8 besiegte .
Die bisherigen Länderspiele waren :

9 . Dez . 1934 in Darmstadt : Deutschland — Ungarn 14 :3
24 . Noo . 1935 in Budapest : Deutschland — Ungarn 17 :4
16 . Juli 1936 in Budapest : Deutschland — Ungarn 13 :19

6 . August 1936 in Berlin : Deutschland — Ungarn 23 :0
10 . August 1936 in Berlin : Deutschland — Ungarn 19 :6 .

Mit Böcke ! vom SVW .

Wer wird Frauenmeister ?
Neue Austragungsform .

Gaugruppen - Turniere in Mannheim , Magdeburg ,
Bielefeld und Forst .

Die 16 deutschen Frauen - Handball - Eaumeister be¬
ginnen am Wochenende mit den Kämpfen zur Ermittlung des
deutschen Meisters 1937 . Nicht mehr die k. o . - Runde , die
auf den ersten Anhieb acht Hoffnungen vernichtet und gar
so oft einen glücklichen Sieger vor dem Besseren eine Runde
weiterbrachte , sondern eine neue Art der Austragung steht
den . Gaumeistern bevor . 2n vier Turnieren , jeweils vier
Gaumeister zusammengefaßt , werden vier Eruppensieger er¬
mittelt und die Eruppensieger bestreiten am 26 . und 27 . Juni
die Endspiele . Jedes Turnier umfaßt zwei Vorspiele und
dann Endspiele der Sieger und der Unterlegenen . Fol¬
gende Mannschaften sind an den Gruppenturnieren beteiligt :

Gruppe 1 : in Forst ( Lausitz ) :
Asco Königsberg — Preußen Stettin .
TiB . Berlin — Schlesien Brockau .

Gruppe 2 in Mannheim :

VsR . Mannheim — Kölner Turnerschaft .
Harburger Tbd . — TV . Cannstatt .

Gruppe 3 in Magdeburg :

Eintracht Frankfurt — Stahlunion Düsseldorf .
Magdeburger Frauen SK . — 1860 München .

Gruppe 4 in Bielefeld :

PSV . Dresden — Hessen -Preußen Kassel .
Eimsbütteler Tvbd . — Vorwärts Gronau .

>1
A

M %

Avus - Training in vollem Gang .

Frau Lang , die Gattin des Tripolis - Siegers , verfolgt
mit Bernd Rosemeyer das Training der Mercedes -

Leute . ( Schirner , Zander - K .)

'

Hotweiß - Tueniee und feangofifdje tennismeifteefifyaft ,

In

In

großenTuben

Normaltuben

RM - . 50

Die deutsche Mannschaft wurde auf einigen Posten ge¬
ändert und wird nun in folgender Besetzung antreten :

Tor : Böcke ! ( SV . Wiesbaden ) ;

Verteidigung : Bandholz II ( Gießen ) , Dietz
( Kassel ) ;

Läuferreihe : Keiter ( Berlin ) , Brinkmann
( Düsseldorf ) , Wiese ( Kassel ) ;

Angriff : Roß I ( Minden ) , Keller ( Magdeburg ) ,
K ritzokat ( Hannover ) , Herrmann,

'
Bau¬

mann ( beide Berlin ) .

Ersatz : Günther und Deist ( beide Kassel ) , Stumm
( Wetzlar ) .

Die ungarische Mannschaft ist noch nicht be¬
kannt .

Hautschonendes Rasieren nut

, raSIERCREME
-

„ o

PALMOLIVE K
hergestellt mit Olivenöl

hatte , war noch in einer vorzüglichen Verfassung und schlug
seinen Gegner Morgenroth ( D .) hoch nach Punkten , nachdem
dieser mehrmals die Bretter aufsuchen mußte . Scher -
m u l y ( W .) erzielte gegen Zickler (D .) nur ein Unent¬
schieden . weil er durch das dauernde Halten seines Gegners
sein Können nicht entfalten konnte . Groß ( W .) nahm
gleich zu Beginn des Kampfes einen genauen Linken von
Brehm ( D .) aufs Kinn , stand aber mit eiserner Energie den
Kampf durch den Brehm nach Punkten gewann . Strasser
( W .) feierte einen k. o . - Sieg über Wenzel ( D .) . Schon
in der ersten Runde konnte er einen rechten Haken durch¬
bringen , der Wenzel ans Kinn traf . Weißenberg ( SB .)
war mit dem 2 . Gaumeister 1937 , Bock ( D .) , gepaart . Nach
einem heißen Gefecht gab das Kampfgericht für beide
Kämpfer ein gerechtes Unentschieden . Eine Bravourleistung
vollbrachte K r i e t e n st e i n , der als Weltergewichtler im
Schwergewicht startete , weil Seidel ( SB .) dienstlich verhin¬
dert war . Er trat gegen den 1 . Eaumeister Köhler ( D .)
an und lieferte ein ausgezeichnetes Gefecht , das aber wegen
des großen Gewichtsunterschiedes nicht gewettet wurde .

Wiesbadener Boxklub stellt bei den Eau - Jugendmeister -

schafien zwei Turniersieger .
Die zehn gemeldeten Jugendlichen des Wiesbadener

Boxklubs zeigten in Darmstadt beachtliches Können . Fünf
Kämpfe wurden von der Wiesbadener Jugend gewonnen .
Turniersieger wurden Bucher und Bopp ; 2 . Turnier¬
sieger wurde O . Gehring . Ebenso konnten Max Etz ,
E . Nett und SB . Rücker den ersten Kampf gewinnen , doch
mußten sie in der Zwischenrunde aussteigen .

50000 in Chikago empfingen Europa - Staffel .

Die Europa -Voxstassel ist am Mittwoch in Chicago zur
Teilnahme am Boxturnier um den „ Goldenen Handschuh "

eingetroffen . Sie wurde von über 50 000 Boxsportanhängern
mit einer selten erlebten Begeisterung empfangen .
Avery V r u n d a ge , der Vorsitzende des Amerikanischen
Olympischen Komitees , hielt im Garfield - Park eine Be¬
grüßungsansprache und wies darauf hin , daß Deutschland als
erfolgreichste Nation der Olympischen Spiele in dieser
Mannschaft mit drei Boxern vertreten sei . Im Anschluß
an die Worte von Generalkonsul Baer , dessen Ausführungen
ebenfalls lebhafte Zustimmung fanden , wurden die deutschen
Nationalhymnen gespielt . Die drei deutschen Boxer Nürn¬

berg , Mu rach u . Runge , von denen Nürnberg in Cher¬
bourg fast den Dampfer versäumt hätte und erst eine halbe
Stunde vor Abfahrt aus

'
Deutschland eintraf , befindet sich

in bester Verfassung .

Neusel — Farr am 15 . Juni .
Der Kampf zwischen dem Rheinländer Walter Neusel

und Tommy Farr wurde jetzt endgültig auf den 15 . Juni in
London festgesetzt . Die Begegnung wird in der Harringay -
Arena durchgeführt .

fiuo den Vereinen .

Deutsche Lebens - Rettungs - Gesellschaft .
Die Übungsstunden der DLRG . für die Prüfungen zum

Grund - und Leistungsschein finden regelmäßig an jedem
Freitag von 19 .45 bis 20 .45 Uhr statt und zwar im Stadt .
Schwimmbad , Viktoriastraße . Der Eintritt ist frei und
kann jederzeit erfolgen . Anmeldung im Bad .

Der Wiesbadener Box - Klub

führt , beginnend am 1 . Juni , einen drei Monate dauernden ,
für jedermann kostenlosen Boxlehrgang durch . Die
Teilnehmer weiden von dem Trainer Georg Bausch und

seinen Kameraden Schermuly und Krietenstein unterrichtet .
Anmeldungen werden an den Übungsabenden . Dienstags
und Freitags in der Turnhalle der Blücherschule , Blücher -

platz , von 20 bis 22 Uhr , entgegengenommen .

Lean Rambler ( Frankfurt ) , einer der ältesten und
erfolgreichsten Vorkämpfer des mainischen Rudersports aus
den 70er und 80er Jahren , ist in seiner Heimat Frankfurt -
Sachsenhausen gestorben .

'
Wiesbadener Voten gewannen

den Städtekampf in Darmstadt .
Als Auftakt des Jugendturniers und der Gau - Jugend -

meisterschaften im JBo $ en war nochmals eine Wiesbadener
Mannschaft nach Darmstadt verpflichtet worden . Die Wies¬
badener Boxer zeigten auch in diesem Städtekampf eine
bestechende Form und wollen nunmehr zum „ Opsertag des

deutschen Sports
" am 13 . Juni in Wiesbaden den Rückkampf

gegen Darmstadt austragen .
Die Kämpfe in Darmstadt nahmen folgenden Verlauf :

Wagner ( SB .) gewann die ersten Punkte gegen Lenzer
( D .) mit einem deutlichen Plus . Stockenhofen ( SB .) ,
der am selben Tage einen 35 - bw - Eepäckmarsch zurückgelegt

Die Sache mit Gramm und Cejnar .

Wir sind schon mitten in der Saison . Die Berliner
Turniere sind vorbei . Paris steht im Mittelpunkt . Es
wickelt nicht , wie das in Wimbledon und bei fast allen
Großturnieren geschieht , alle Konkurrenzen gleichzeitig ab ,
sondern entschied zuerst die Doppel . Dann sind die Kräfte
der Spieler ganz für das Einzel frei . Paris war einmal
der Schauplatz glanzvoller und schicksalsreicher Tennis -

Schauspiele . In den Tagen der Tilden , Cochet und Lacoste
gab es im Stade Roland Garros Gesuchte , die Tennis -

Geschichte wurden . Aber wie der Glantz ^ ver Riviera ver¬
blaßte , so ist auch die franzöfische Meisterschaft nur noch
ein Schatten dessen , was sie war . Wo sind die Amerikaner ,
die noch vor drei Jahren kamen , wo sind die Australier , die
noch vor zwei Jahren dabei waren , als Gottfried v . Gramm
Jack Crawford kaltblütig vorn Matchball weg besiegte ? Wo
ist Perry , der in einem sensationellen , mit auffallend klaren
Satzgewinnen hin und hergehenden Kampf von Deutsch¬
lands bestem Mann im Vorjahr geschlagen wurde ? Perry

. ist Profi . Die Australier und Pankees haben sich mit¬
einander herumzuschlagen , Gottfried von Cramm hat im
Einzel gestrichen . . .

Und damit sind wir bei einer Angelegenheit , die
Deutschlands Sportwelt sehr erschreckte .

Wir wißen nicht , ob man Gramm im Einzelwettbewerb
der französischen Meisterschaft gestrichen hätte , wenn man ge¬
wußt hätte , daß er sich so schnell von der Unterform im
Rotweiß - Turnier erholen würde . Es ist schade , daß unser
bester Mann und Spieler , der mit Vudge um den Titel des
stärksten Amateurs der Erde kämpft , gerade diesmal nicht
dabei ist , wenn der Titel eines französischen Tennismeisters
vergeben wird . Er hätte es wahrscheinlich leichter gehabt
als in früheren Jahren . Sein stärkster Rivale wäre wohl
Austin gewesen . „ Bunny

"
, jetzt Englands größter Spieler ,

und — Henner Henkel . Ein deutsches Finale wäre durch¬
aus möglich gewesen . Mit diesem Triumph ist es nichts .
Und warum ?

Gramm wurde im Endspiel des Rotweiß - Turniers von
dem jungen tschechischen Spieler Cejnar besiegt , der zu¬
vor schon das Blauweiß - Turnier gewonnen hatte . Cejnar

ist plötzlich „ gekommen
"

. Ein Prophet , der im eigenen
Lande noch nicht viel galt . Er wurde erst jetzt in die
Davis - Pokal - Mannschast der Tschechen eingereiht . Seither
hatte man ihm Caska vorgezogen ; aber selbst ohne seinen

Sieg über Cramm wäre es Cejnar wert gewesen , nach
seinen Berliner Erfolgen an die Seite Roderich _ Menzels
gestellt zu werden . Dieser Cejnar also — der Sohn des
bekannten Schiedsrichters in Fußball - Länderkämpfen —

schlug G . v . Cramm in vier Sätzen . Denselben Cramm ,
der in München in mehr als verheißungsvoller Form ge¬
spielt hatte , wie Dr . Kleinschroth einem Ausfrager gleich
nach dem Davis - Pokal - Spiel gegen Österreich erklärte . Die

Ansichten über Gramms Niederlagen gehen auseinander .
Wenn es private Gründe für das Versagen des Rotweißen
gibt , so interesiieren sie die Sportwelt nicht , aber sie er¬
klären natürlich manches . Was das Entscheidende für

Tennfssdeutschland ist : wird sich Gramm wiedersinden ? —

diese Frage ist gelöst : Hätte sich Gramm nicht zu¬
rückgesunden , dann wäre er niemals mit
Henkel französischer Doppelmeister ge¬
worden .

Als die Berliner Begegnung zwischen Cramm/Henkel
und Englands Davis - Pokal -Doppel Hughes/Tuckey beim
Eewinnstand für England abgebrochen wurde , vergaß man
in Betrachtungen darüber , daß kein Tenniskampf vor dem

letzten Ball entschieden ist . In Paris hat das deutsche Paar
die beiden Briten in glänzendem Stil besiegt und das End¬
spiel gegen die Südafrikaner Farquharson/Kirby in völlig
überlegener Manier gewonnen . Wir schauen wieder zuver¬
sichtlicher in die Zukunft . Und glauben , daß Henkel
alles tun wird , um Gramms Fehlen im Einzel gut -

zumachey .

Henkel schlägt Tuckey ,

auch Cejnar noch dabei .

Bei den französischen Tennismeisterschaften in Paris wur¬
den am Mittwoch bei wiederum prächtigem Sommerwetter
die „ letzten Acht

" im Männer - und Frauen - Einzel ermittelt .
Der Engländer Austin kam kampflos . zum Siege über
Lesueur , da der Franzose sich verspätet hatte und daher
kurzerhand gestrichen wurde . Der stark nach vorn ge¬
kommene und neue tschechische Davis -Pokal - Spieler
Gejnar überließ seinem Gegner Journu - Frankreich nur
fünf Spiele und siegte glatt 6 :0 , 6 :4 , 6 : 1 . Anschließend fand
das mit Spannung erwartete Zusammentreffen zwischen
unserem Henner Henkel und dem Engländer Tuckey
statt , in dessen Verlauf der Deutsche mit prächtigen
Leistungen aufwartete und nach Abgabe des zweiten Satzes
sehr sicher 6 :3 , 2 :6 , 6 : 1, 6 :3 gewann . Etwas schwach war
lediglich Henkels Aufschlag . Im ersten Satz zwang der Ber¬
liner seinem Gegner langes Grundlinienspiel auf , stürmte
dann entschlossen ans Netz und machte hier seine Punkte ,
verlor dann aber durch Doppelsehler den zweiten Satz 2 :6 .
Im dritten Satz zeigte Henkel wieder seine gewohnte Viel¬
seitigkeit und gewann schnell 6 :1 . Nach der Pause hatte
der Deutsche nach 2 :2 -Gleichstand die 4 :2 - Führung und
sicherte sich den Satz schließlich glatt mit 6 :3 . Aus dem
Ncdenplatz hatte inzwischen der

'
Engländer H a r e de »

Shneritaner Surface ohne Satzabgabe 6 :4 , 6 : 1 . 6 :2 aus¬
geschaltet . Mit einer Überraschung endete die Begegnung
zwischen dem Franzosen Merlin und seinem jungen
Landsmann Petra . In fast zweistündigem Kampf gewann
Petra 10 :12 , 7 :5 , 6 :1, 6 :4 .

Fr ! . Horn weiter siegreich .

Im Frauen - Einzel kam Marieluise Horn über die

Engländerin Hardwick mit 6 :4 , 6 :3 zu einem leichten
Steg , den sie in erster Linie ihrer Sicherheit , ihrer Ruhe
und ihrem Laufvermögen verdankte . 2n einem Grund¬
linienspiel mit endlosem Ballwechsel behielt die Wies¬
badenerin zuletzt die Oberhand .
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Handel

und Industrie Wirlschafisleil
Landwiriscnalt

Banken und Börsen

W 4. WMWM - AllWlW Wlltzll 1931.

Von van Swindcren , Reichshauptabteilungsleiter im Reichsnährstand .

Verfasser ist von Reichsminister Darrs mit
der Leitung der Ausstellung beauftragt . ( Die Schrift¬

leitung .)
Die große landwirtschaftliche Wanderschau , die größte

Europas , ist dieses Jahr in München , der Hauptstadt der Be¬
wegung . Sie ist der Treffpunkt geworden des gesamten deut¬
schen Landvolkes . Aus allen Teilen des Deutschen Reiches
kommen hier Bauer und Landarbeiter zusammen um nach Ab¬
schluß der ersten drei Jahre Erzeugungsschlacht sich die Unter¬
lagen zu holen für ihre weitere Arbeit . So steht die 4 . Reichs¬
nährstands -Ausstellung auch voll und ganz im Zeichen des
zweiten Vierjahresplanes .

Schon bei Betreten der Ausstellung kann man sich des
Eindruckes nicht erwehren , daß hier ein kraftvolles . Bauern¬
tum seinen Willen bezeugen will , die Ernährungsfreiheit des
deutschen Volkes zu sichern .

Große Monumentalbauten , in schlichter aber großer
Linienführung aufgeführt , enthalten die verschiedensten
Lehrschauen . Zieht man einen Vergleich zwischen den
früheren DLE .-AussteÜungen und der heutigen Reichsnähr¬
stands -Ausstellung , so sieht man daß heute die praktischen Lehr¬
schauen einen großen Teil des Geländes einnehmen . Dadurch ist
auch der Kreis der Besucher erheblich gewachsen . In großen
Scharen kommt der einfache Bauer und Landarbeiter zur Aus¬
stellung und befaßt sich eingehend mit diesen Lehrschauen . Von
den praktischen Lehrschauen sei genannt : der Bauernhof in der
Erzeugungsschlacht ein reguläres Bauernhaus in oberbayri¬
schem Stil . Hier ist, wie bei den anderen Lehrschauen , an dem
Grundsatz festgehalten : Falsches und Richtiges nebeneinander
zu stellen . Hier wird der falsche Stall mit allen seinen Fehlern
und Folgen für die Tierhaltung gezeigt ; aus dem Gegensatz ,
dem guten Stall , soll jeder lernen , wie er solche Fehler ver¬
meiden und mit möglichst wenig Mitteln abstellen kann . Die
sich anschließenden Flächen zeigen dem Besucher , was man tat¬
sächlich aus dem deutschen Boden herausholen kann bei rich¬
tiger Fruchtfolge . Düngung usw ., wie aus einer feuchten Wiese
eine gute Futtersläche zu machen ist , was verkehrte Weide¬
nutzung in der Tierhaltung bedeutet und vieles andere mehr .
Der große oberbayrische Bauernhof und die Lehrschauen sind
umgeben von einem riesigen Maschincnfeld , beschickt mit

7000 landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten . Und eine
Tierschau von insgesamt 3000 Tieren vervollständigt die Aus¬
stellung .

Lehrschaumäßig werden weiter gezeigt Dungstätten , Gär¬
futterbehälter , Almwirtschaft , Weidewirtschaft mit lebendem
Vieh , Sonderkulturen jeglicher Art , alles in der Gegenüber¬
stellung von falsch und richtig . In der Maschinenlehr -

s ch a u sieht der Besucher , welche Mittel für eine Be¬

schleunigung , Erleichterung und Verbesserung der notwendigen
Arbeiten , für eine Ergänzung oder den Ersatz der menschlichen
und tierischen Arbeitskraft und für eine Steigerung der Boden¬
erträge geeignet sind .

JmHausderPflanzenzucht wird der Bauer alles
finden , was er zur Aussaat braucht , und darüber hinaus wert¬
volle Belehrung erhalten . Außer den rein landwirtschaftlichen
Kulturen werden auch die wichtigsten Eemüsesorten und die
Erzeugnüse des Obstbaues zu sehen sein . Auch der Tabak fehlt
nicht . Eine Halle enthält die Feldfuttcrsaaten , eine andere
Halle die S o n d e r k u l t u r e n , in der neben der züchteri¬
schen Bearbeitung auch auf die wirtschaftliche Bedeutung der
Öl - und Faserpflanzen sowie auf den Mais , die bitterstoff¬
freie Lupine und die Sojabohne hingewiesen wird .

Bei den Anmeldungen zur Abteilung „ Tiere "
sind be¬

sonders stark die Rinder mit 636 Stück vertreten . Hierbei stehen
an der Spitze , der Lage des Ausstellungsortes entsprechend , die
Höhenrinder . Pferde , Kalt - und Warmblut , Schafe , Schweine ,
Ziegen , Geflügel , Kaninchen und Fische vervollständigen diesen
Ausstellungsteil . Was an Tieren gezeigt wird , stellt eine be¬
sonders hohe Auswahl aus allen Teilen des Reiches dar ; wenn
man bedenkt , daß z. B . von zirka 30 000 Rindern nur eines die
Möglichkeit hat , auf die Ausstellung zu kommen , so wird einem
klar , welch prächtiges Anschauungsmaterial hier dem Züchter
zur Verfügung steht .

Das zur Erzeugungsschlacht aufgerufene Landvolk , das
jedes Stückchen Erde ausnutzen will , kann hier sein Wissen und
Können bereichern , um die Rahrungsfreihcit des deutschen
Volkes zu sichern .

Welchen Anklang diese einzig dastehende Schau auch im
Ausland findet , beweist die stetig steigende Zahl der Anmel¬
dungen ausländischer Besucher , die bereite heute mehr als
15 000 beträgt .

Die Reichsbank in der dritten Maiwoche .

Rach dem Ausweisder Reichsbank vom 22 . Mai
W die Entlastung des Notenbankstatus in der dritten Woche
oes laufenden Monats weitere Fortschritte gemacht , so daß
die Verzögerung der Entlastung , die in der ersten Woche zu
beobachten war , im wesentlichen ausgeglichen ist . In der
Berichtswoche hat sich die gesamte Anlage der Reichsbank
um 219,4 auf 4946 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen
haben Handelswechsel und - schecks um 222,7 auf 4495,2 und
deckungsfähige Wertpapiere um 0,7 auf 104,4 Mill . RM .
abgenommen . Dagegen haben sich Lombardsorderungen um
1,8 auf 33,5 und Reichsschatzwechsel um 2,2 auf 2 .7 Mill . RM .

Damit errechnet sich für die 3 . Maiwoche ein weiterer
Abbau der zusätzlichen llltimospitze um 28,1 v . H . und für
den gesamten bisherigen Monatsverlaus von 86,2 v . H . gegen
70,5 v . H . i . V . Im vergangenen Jahr beruhte das Zurück¬
bleiben der Entlastung im wesentlichen auf der finanziellen
Vorbereitung für das Pfingstfest , das erst in die letzte Mai¬
woche fiel . Bei dem Ausmaß der diesjährigen Entlastung
muß berücksichtigt werden , daß der noch nicht

'
abgedeckte Teil

der llltimospitze fast genau dem Betrag entspricht , um den
sich im Vormonat die Kapitalanlage über die zusätzliche
Mehrbelastung hinaus ermäßigt hatte . Bei der anhaltenden
Flüssigkeit des Geldmarktes hat sich die neue Reichsanleihe
im Reichsbankausweis so gut wie garnicht ausgewirkt . Ein
geringer Zugang auf dem Konto sonstige Aktiva um 7,7 Mill .
RM . beruht im wesentlichen auf einer Vermehrung des Be¬
standes an Rentenbankscheinen , während der dem Reich ein¬
geräumte Betriebskredit sich durch Rückzahlungen vermindert
hat . Bei den Giroguthaben ist ein Zugang um 42 .6 auf
778,9 Mill . RM . zu verzeichnen . Zugenommen haben sowohl
die privaten als auch die öffentlichen Guthaben . Entsprechend
diesen Veränderungen sind an Reichsbanknoten und Renten¬
bankscheinen zusammen 212,6 und an Scheidemünzen 56,1 aus
dem Verkehr zurückgeflossen . Der Gesamtzablungsmittel -
umlauf stellte sich am 22 . 5 . auf 6662 gegen 653k i . d . Vor¬
woche , 6193 i . Vormonat und 5860 Mill . RM . i . V . Die
Gold - und Devisenbestände haben um 0,2 auf 74,5 Mill . RM .
zugenommen . Davon entfallen 68,5 auf die Gold - und 6,0
Mill , auf die Bestände an deckungssähigen Devisen .

Erhöhte Umsätze am deutschen Speise¬
kartoffelmarkt .

Im Gegensatz zu der Marktentwicklung in den Vorjahren
hat sich die Unterbrechung durch die Pfingstfeiertage nicht in
einer Verringerung der llmsatztätigkeit am deutschen Speise¬
kartoffelmarkt ausgewirkt . Die Umsätze lagen vielmehr schon
in der Vorwoche und auch in der Berichtswoche höher als
zur gleichen Vorjahreszeit . Diese Verbrauchssteigerung ist
hauptsächlich auf die Räumung der eingekellerten Kartöffel -
bestände zurückzuführen . Die Verbraucher decken ihren Bedarf
nunmehr wieder durch laufenden Bezug . Die Anlieferungen
genügen vollauf zur Bedarfsdeckung . Teilweise wurden auch
wieder Eindeckungskäufe der Verteiler vorgenommen . Reben
gelben Speisekartoffeln kamen auch weiße und rote Sorten
wieder an den Markt , die qualitätsmäßig allgemein be¬
friedigten . Zur Ergänzung der Speisekartoffelvorräte alter
Ernte werden während der Übergangszeit dis zur Früh¬
kartoffelernte neue Kartoffeln aus dem Ausland bezogen .
Uber die Einfuhr sind sowohl mengenmäßig als auch in
bezug auf die Qualität Abmachungen getroffen worden , die
den Bedürfnissen der deutschen Kartosselwirtschaft Rechnung
tragen .

Das Pflanzkartoffelgcschäft ist so gut wie beendet .

Ausreichend zur Verfügung gestellt werden Futter¬
kartoffeln . Der Bedarf konnte gedeckt werden .

Die Fabrikkartofselumsätze sind nur noch unbedeutend .
Bedarf besteht laufend .

Den Berichten über die einzelnen Gebiete ist zu ent¬
nehmen , daß die Verladetätigkeit in Hessen - Nassau
immer mehr abnimmt . Der Bedarf wird aus eigenen Be¬
ständen zu etwa 50 % gedeckt , der Rest kommt aus Nord¬
deutschland und zu einem kleinen Teil aus Bayern . Für die
kommende Woche ist mit einer weiteren Steigerung der Zu¬
fuhr aus Norddeutschland und evtl , aus dem Osten zu rechne » .

In K u r h e s s e n sind die eigenen Kartoffelbeftände fast
geräumt . Zufuhren erfolgen aus Hannover und Thüringen .

Von den Heutigen . Börsen .

Berlin , 27 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten freundlich . Obwohl
man vorbörslich mit einer sehr stillen Börse gerechnet hatte ,
da infolge des heutigen hohen katholischen Feiertages Auf¬
träge aus dem Süden und Südwesten des Reiches so gut
wie völlig fehlten , waren die Umsätze zu den ersten Kursen
kaum geringer als am Vortage . Abgaben erfolgten nur . so¬
fern die Kulisse Eewinnmitnahmen tätigte , während das
Publikum überwiegend Kauforders an den Markt gelegt
hatte , so daß Kursgewinne bei weitem überwogen . Montan¬
werte lagen nicht ganz einheitlich ; gesucht blieben Vereinigte
Stahlwerke in größeren Beträgen , so daß der Kurs erneut
um % % anzog . Auch Hoesch und Buderus wurden zu %
bzw . % % höheren Notierungen aus dem Markt genommen ;
dagegen ermäßigten sich Laurahütte und Mannesmann um
je 7t % . Überwiegend fester eröffneten Vraunkohlenwerte ,
an der Spitze Rheinbraun mit plus % % . Kaliwerte waren
zum Tell erhöht , von chemischen Papieren setzten Heyden
bei weiteren Großbankkäufen ihren Anstieg um % % fort ,
auch Goldschmidt waren um % % fester . Bei den Gummi -
aktien waren Conti - Gummi auf kleinen Bedarf um 1 % %
befestigt . Elektro - und Versorgungswerte wechselten meist zu
Vortagsschlußkursen den Besitzer , auffälliger verändert waren
nur Deutsche Atlanten mit plus 1 % und Thüringer Gas
unter dem Eindruck des günstigen Jahresberichts mit plus
1 % % . Am Autoaktienmarkt zeigte sich wieder etwas leb¬
hafteres Interesse für Daimler und BMW ., die 1 bzw . % %

gewannen . Bei den Maschinenbauwerten verloren Deutsche
Waffen aus den bekannten Gründen 1 % % , während Ber¬
liner Maschinen im gleichen Ausmaß höher bezahlt werden .
Ferner sind noch Metallgesellschaft , Junghans mit je plus
1 % und Reichsbankanteile mit plus 1 % zu erwähnen . Von
den unnotierten Papieren zogen Karstadt um 1 % % an . Am
Rentenmarkt setzten Altbesitz ihren Anstieg weiter um % % ■

auf 127 % fort , konnten sich aber später auf diesem Höhestand
nicht vollbehaupten . Umschuldungsanleihe wurde um 5 Pfg .
höher mit 94,10 festgesetzt . Reichsbahnvorzüge stiegen weiter

um % % auf 125 % an . Blankotagesgeld verteuerte sich in

den Mittagsstunden auf 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M -, 27 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war überwiegend weiter etwas

fester ; die Umsatztätigkeit zeigte aber keine größere Zu¬

nahme . Aus dem Rheinland und dem Südwesten des Reiches

lagen infolge des hohen katholischen Feiertages kaum Auf¬

träge vor . Am Aktienmarkt blieben Montanwerte im Vor¬

dergrund bei Erhöhungen von % bis % % . Sondernach¬

frage fanden Metallgesellschaft mit 155 bis 155 % ( 153 ) .

Farben weiter abbröckelnd auf 164 % ( 164 % ) , Deutsche Erdöl

1 % erholt auf 157 . Elektroaktien waren leicht gesucht , be¬

sonders Eesfllrel mit 157 % bis 158 ( 157 ) . Jrn einzelnen
notierten u . a . AG . für Verkehr 126 ( 125 % ) , Daimler 142 %

( 141 % ) , BMW . 157 ( 156 % ) , Reichsbank unverändert 213 ,
dagegen Schiffahrtsaktien bis % % niedriger . Renten waren

gleichfalls fest , besonders Reichsaltbesitz mit 127 ( 126 % ) und

Reichsbahnvorzugsaktien mit 125 % ( 125 % ) ; Kommunal -

umschuldung wurden mit 94,10 gesucht , ebenso Rheinische
Städtealtbesitz mit 130 . Am Pfandbriefmarkt war das Ge¬

schäft bei unveränderten Kursen ruhig . Stadtanleihen lagen

nicht ganz einheitlich . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse ,

Berlin , 26. Mai DNB -Telegraphische Auszahlungen ':
25. Mai 1937

Geld Brief
26 . Ma : I 7

Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .

12 .615
0 .760

42 .03
0 .161

12 .65
0 .764

42 . 11
0 . 163

12 .61
0 .760

42 . 01
0 . 161

I 12 .64
0 7 € 4

42 .0 9
0 . 163

Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

3 . 047
2 .495

55 .00

3 .053
2 .499

55 . 12

3 . 047
2 . 494

54 .96

3 .053
2 . 498

55 .08
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • • • • • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 firm. M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . • . • . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen

47 .04
12,32

47 . 14
12 .35

47 .04
12 .31

47 . 14
12 .34

67 .93
5 .445

11 . 175
2 .353

137 . 03
55 . 08
13 .09

0 . 718

68 .07
5 .455

11 . 195
2 .357

137 .31
55 .20
13 .11

0 .720

67 . 93
5 .445

11 . 14
2 . 353

136 .96
55 . 04
13 . 09

0 .717

68 .07
5 .455

11 . 16 .
2 . 357

137 .24
55 . 16
13 . 11

0 . 719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts

5 .694
48 . 70

5 .706
48 .80

5 . 694
48 .70

5 . 706
48 . 80

Litauen . . . . . . 100 41 .94 42 .02 41 . 94 42 . 02
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty

61 .91
48 . 95
47 .04

62 .03
49 .05
47 .14

61 .86
48 .9b
47 . 04

62 .98
49 .05
47 . 14

Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .

63 .52
56 . 97

63 .64
57 09

63 .47
56 94

63 . 59
57 . 06

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

16 .98
8 .661
1 .978

17 .02
8 .679
1 . 982

16 .98
8 . 661
1 . 978

17 .02
8 . 679
1 . 982

< 434
2 . 493

1
*
436

2 .497
1

*
429

2 .492
1 .431
2 .496
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Banken 25. 5. 37 26. 5. 37 Faber & Schleicher

l . G. Farbenindust .
87 .—

164 .63
89 .50

164 . 25
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

152 .90 154 —
155 .25

4' [,«MS. Lb .Gold 3
4' 1,•/, „ 8, 9, 10

99 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75

AEG .Stammaktien 42 .63 42 .75 Ilse Genussch . . . 141 . 50 142 .50
A. D . Creditanstalt 94 .75

.—— Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
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99 . 75 .99 . 75 Bayer . Motoren -W . 155 .75 156 .75 130 63Frankf . Hyp .-Bank 115 .50 115 25 Goldschmidt Th . . 138 — 137 . 50 Schriftgicß .Stempel 109 .5U 110 — 99 . 75 99 . 75 Bem berg 20 . 13 119 50 Koksw . Oberschi . . 154 .25 154 50Pfalz . Hyp .-Bank . 103 - 103 - Grün & Bilfinger . 242 . 75 — .— Schuckert & Co. . 173 — 173 .— 4 ..... 4-5 99 . 75 99 . 75 J . Berger , Tiefbau 137 — 137 .75 Lahnmeyer & Co. . 125 . 75 126 .50Reichsbank . . . 211 .50 —- - Hanfwerke Füssen 115 .75 115 . 50 Siemens & Halske . 214 . 5t 215 .— „ Li . 101 . 50 101 .50 Berliner Ma^ hinen 147 .— 146 .25 Laurahütte . . • 20 . 37 20 .25Rhein . Hyp .-Bank 151 .25 151 .50 Harpener . . . . 164 — 165 . 50 Siemens -Reininger 4' 1,*/, „ G.-Kom . l 98 .25 98 . 25 Braunk . u . Briketts 221 .50 220 — Leopoldgrube • -
Hindr . Auffermann 159 — 159 — Süddeutsch . Zucker 200 .— 4‘/. 7 . „ „ 5 98 .25 98 .25 Bremer Wollkäm . . 165 .25 Mannpqmann . . . 125 .— 125 88

Verk . - Untern .
Hochtief ..... 151 . 75 151 . 75 Tellus Bergbau . . 122 — 47 ? /. „ 6,7,8 98 .25 98 . 25 Buderus . . . . 128 .75 128 .75 Mansfeld . Bergbau 161 —
Holzmann , Phil . . 155 — 155 .— Thüring .Lief .Gotha —.— 47 .7 ..... 2 98 . 25 98 25 Charl . Wasserw . . 113 .13 112 .75 Masch.-Bau -Unt . • 145 .50 148 . 13

18 .2b
18 .75

Ilse Bergbau . . . Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 .— 129 — 47 =7 . „ 9,10 98 .25 98 . 25 Chern . Heyden . • 152 .— 154 — Maximilianhütte . 199 — 199 —
Nordlloyd . . . . 18 .75 Junghans Gebr . . 134 .— 135 — Ver . Stahlwerke . . 120 .— 120 .25 ^ /iVe ,, »i 3 98 .25 98 .25 Conti -Gummi , • 188 . 13 188 .— Metallgesellschaft . 153 . 50Kalichemie . . . 150 — 149 .75 Ver . Ultramarin , . 146 .25 146 .25 D . Kom . Sam . Anl . 131 . 88 — _--- Daimler -Benz . . • 141 . 75 141 . 88 Niederlaus . Kohle . 193 .25 194 —

Kali Aschersleben . 118 . 25 118 . 25 Voigt & Häffner . —.— do . ohne Ausl . 49 . 50 — .- Dt . Atl .-Telegr . . . 123 .— 121 .75 Orens tein & Koppel 108 — 108 .—
Industrie

Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .

136 . 50 Westeregeln Alk . . 117 . 7b 117 .50 I. G. Farben -Bonds 136 . 50 136 . 75 Dt . Cont . Gas . . • 117 .37 117 .25 Rh . Braunk . u.Brik < 232 — 232 —_ _ — Zells toS Waldhof . 159 .50 ———— Deutsche Erdöl . *
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .

156 .— 156 75

178 5̂0

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

134 —
157 __
128 . 56

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
144 8̂8 U

1
1
I Konserven Braun .

Lahmeyer & Co. .
105 .63
125 . 25

105 .—
126 . 88

Versicherung
Berliner 1Sörsc 173s -

157 ^88
128 .25

ICO — 100 .— Laurahütte . . . 19 . 88 20 . 50 Banken Dt . Tel . u . Kabel . 143 — Rütgerswerke . . . 153 — 152 . 75
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .

56 2̂5
120 —

56 —̂
119 . 50

Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

119 .—
177 . 25
134 .—

119 . —
178 —
135 —

Allianz -Stuttg .-L . .
„ „ Vers .

Mannheimer Vers . .
267 5̂0 1111’l

1
Bank f. Brauindust .
Ber -iner Hdls .-Ges .
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

130 ^25
135 —
130 .—

Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .

156 .25
171 —
214 .—

156 .—
165 .50
215 .—

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u .Gas

350 —
157 —

362 —
156 —
138 . 50

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co. 127 5̂0 127s -

Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br . 85 —

99 .—
88 .— Renten

5e/eR.eichsanl . v . 27

118 —
105 . —
212 .—

1 isl — Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .

89 . 50
104 .25

89 .88
195 . 50

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

152 . 25
152 .25

153 .50
174 —

Buderus .....
Cem ent Heidelberg

128 50
158 . 75

128 .37
158 —

Mannesmann .
MansfelderBergbau

124 . 88
158 .50

125 .50
160 50 101 . 75 101 .75 Reichsbank . . . 212/75 Elektr . Lief .-Ges . .

Elekt .Uchtu .Kraft
136 . 13
153 .88

136 .—
154 .25

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn

214, -
130 .25

215 .75
130 .

. . Karlstadt . _ ——— Metallgesellschaft . 153 .— 153 — y/se/e Yonganleihe . 104 .25 104 .75
Verk . - Untern .

I . G. Farbenindust . 165 — 164 .63 Stollberger Zink . 95 .—
Chern . Albert . . . 144 .— Mfag Mühlenb . . . ——— Ani .-Ausl . (Altbes . ) 126 . 15 126 .40 Feldmühle . . . 149 25 149 .50 Thüringer Gas . . 144 .75
Daimler -Benz . . r 142 — 141 . 37 Moenus ..... — — 121 .50 4=/,Schutzgebiet . 13 11 . 37 11 .40 126 — 125 . 63 FeltenS Guilleaume 142 . 75 143 .50 Ver . Stahlwerke . . 120 . 13 1 20 . 1 3
Deutsch Erdöl . . 155 .50 157 .75 Motoren Darmstadt 118 .— 118 — 41/? /0Wiesb .6t .v .28 98 .— 98 .— 152 . 13 152 .88 Gesfürel . . . . 157 — 15725 Vogel TeL-Draht . 142 .25 142 . 13
Dtsch .Goldu .Silber 263 .50 261 .— Neckarw . Eßlingen 117 . 75 116 .— 41/,0/ , Pr .L .Pfbr . 19 99 .— 99 .— 125 . 50 125 .25 Goldschmidt , Th . . 137 — 136 — Wasser Gelsenkirch
Deutsch . Linoleum 178 .25 178 .37 Nordw . Kraft . . 4' 1,‘1. „ 10 99 .25 99 .25 18 .36 18 . 63 Hamburg . Elektr . . 148 .25 149 .37 Westd . Kaufhof . 62 .75 62 50
Dyckerhoff &Widin . ----.---- —-— Park -u .Bürgerbräu 121 — 121 - W/ . " 21

4*/«•/• Korn . 2C
99 — 99 .— Nordlloyd . • . 18 .88 18 .75 Harburg Gummi . 179 — ■ Westeregeln Alk . . 117 . 13 117 . 50

Elektr . Liefer . -Ges . 135 . 75 135 .75 Rh Braunk . u Brik .
15025

——— —- —- Harpener . . . . — 166 — Zellsto .i Waldhof . 159 — 158 —ElektLichtu -Kraft 153 .50 154 .25 Rhein . Metallwaren «, 150 .— 4' 1,‘1..... 6 —c—
Industrie Hoesch ..... 122 .13 122 .75

Eschweiler . . . . —- — Rhein . Stahlwerke 157 .25 158 .— 4x/1,/*N .Lb .Gold 1 100 .- 100 .— Hotelbetr .-Ges . . . 91 25 91 .50 Kolonial
Eßlinger Maschinen 117 .50 Riebeck Montan . 118 .— 118 .— 4' 1,“l. 2 99 .75 99 .75 AkkiiTpplafnyCT1 . 231 — Ilse Bergbau . • • —.— 179 — Otavi -Minen . . . 31 .75 38 . 13



B 5 ^ 3 ä ui ?

Nr . 120 . 1937Donnerstag , 27 . Mai

VäMÄÄWÄ • Kameraden
I MSMUMW ein Turkestan

Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschall

( Nachdruck verboten .)

— Marte mal !"

. i . cryaiuiug .

Verantwortlich für die Schriftlellungi ff . Düntber In Wiesbaden . — Druck und Verlag der L. Schellenberglchen Hofbuchdruüerei in Wiesbaden . ,

12 . Fortsetzung .

Wieder gefangen ?

ist es tto *

Stumm . «

Wit blühen die roten Blumen , die sie in buntbemalten Töpfen
Lieht .

Es wird Abend . Die roten Blumen hauchen die Sonne ivieder ,
die sie eingefangen haben , von draußen her schilpt dann und wann
ein Vogel , der sich im Schlaf erschreckt , denn der Wind rührt
an die Bäume , und manchmal füllt ein müdes Blatt . Die Ernte
ist in den Scheunen . Gott sei Dank .

Was Mutter Katharina denkt , ist wie ein Segen . So still
und einfach ist sie .

Neue llbungen sollen beginnen , schreibt Felix . Die Mutter
spricht das Wort nach , aber sie weiß nicht , was es bedeutet . So
weit ist ihr Kind gegangen . . . .

Sie findet ein gelbes Blatt in ihren Töpfen , und Ivie sie es
abreibt , sieht sie ihre Hände zittern . Zum erstenmal sieht sie das .
Sie besinnt sich , wie alt , wie steinalt die Leute gewesen , die sie
als Kind hat zittern sehen . So alt ist nun auch sie . Sie nickt mit
dem Kopf und ist es zufrieden .

Aber plötzlich erschrickt Mutter Katharina . Ein großes Kreuz
aus Licht kommt über de » Himmel . Mein Gott . Run kommt der
Herr . Das Kreuz am Himmel ist der Welten Ende .

Mutter Katharina sinkt in die Knie und ihre Hande heben sich
mit ihrem Kops empor zu dem Himmelszeichen . Jäh und entblößt
liegt ihr Leben vor ihr im Staub , von seinem Anfang her , als hätte
eine Hand herabgerissen , lvas es solange zugedeckt . Mutter Katharin
sieht es an , aber sie findet nichts , das noch zu sühnen wäre . Jh
Leben ist Einfalt gewesen .

Aber der Sohn — ist noch jung .
Das zündet wie ein Blitz ihr Herz und jagt es empor zum

Kreuzeslicht .
Wenn er jetzt gerade in den Wolken ist, der Sohn , wird der Herr

ihn finden zum Weltenende ? Und wird er vorbereitet sein , mit
dem Herrn zu gehen ?

Angstschweiß tritt aus Mutter Katharinas Stirn . Ihre Seele
kreist wie ein Stern um das Himmelszeichen .

„ Herr "
, betet sie , „ der du kommst , brenne mich mit Feuer ,

aber schone den Sohn . Schicke mich , wo es dnnkel ist , lasse ihn ,
wo dein Licht ist . . . . "

Es sind Scheinwerfer , die Mutter Katharina am Himmel fieht .
In der Fülle ihres Lichtes spielt ein Flugzeug . Wie ein Mücklein .

Felix führt dieses Flugzeug , und das Licht stellt ihn ans die
Probe . Wie in Fängen hält es ihn und blendet seine Augen , so
daß seine Hände blind tasten müssen und nicht fehlen dürfen .

Endlos scheint dem Jungen die Zeit im Licht . Endlos die
Dunkelheit , die im Hellen ist . Angst kommt in seine Seele , als er
seine Hände zittern fühlt . Rechts und links biegt er aus und trudelt
herab — und schießt empor . Aber wie einer Spinne Finger greisen
die Strahlen nach ihm und lassen ihn nicht . Schweiß tritt auf seine
Stirn , und fein Herz stößt wie ein gefangener Bogel gegen die
Wände seines Leibes . Bunte Kugeln und Ringe tanzen ohne Zahl .
Mehr und mehr . Sie füllen alles , — bis er das Steuer verliert —
und tappt — und es in dieser Sekunde nicht finden kann . . . .

Mutter ! schreit seine Seele in Todesangst .
Da , wie ein Wunder , hält er das Steuer wieder .
Das ist die Sekunde , da seine Mutter den Herrn , den sie im

hellen Kreuz am Himmel kommen sieht , in ihrer Liebe bittet :
schicke mich , wo es dunkel ist , ihn lasse im Licht .

Mutter Katharina hat man am Morgen gefunden und sie ins
Grab gelegt . Ihr Sohn hat um sie geweint . Aber er weiß es nicht ,
daß ihre letzte Lebensstunde ein Wettflug mit ihm gewesen .

I » den vier Silben E -u -sa -beth ist alles gemeinsam : bas Helle ,
das Ausgelassene und das Weiche . Sie sind em bunter Strauß von
Lauten , lind wenn Farben heilen können , warum sollen es Laute
nicht auch ? Von den » übermütigen E steigt die (stimme hinauf zu
dem spitzen I , tief hinab zu dem bunflen A und wieder hinauf
zum E — eine geniale musikalische Komposition in ihreni durch die
weichen Konsonanten zusammengebundeire Aus - und Niederstieg ,
ein Türgeläute an einem Spielzeugladen unserer Kindheit .

Selbst dem Schriftbild wohnt ein Zauber inne , denn die Vokale
hängen wie schwere , reife Früchte an wehenden Zweige » zwischen
de » langstieligen Konsonante » .

Und auch das Spiel des Mundes , der Elisabeth sagt , hat seilten
Reiz : Die blanken Zähne lassen das E aus der Gefangenschaft ,
die Zunge drückt das L vom Gaumen weg wie einen Abschiedskuß ,
das I entweicht hurtig mit hinaus , das S warnt noch einmal ,
das A grollt in der Tiefe der Brust , die Lippen passen das B hinter¬
her , eilt zweites E ergreift die Flucht , und mit einem gleichmütige » ,
fast zärtlichen T überläßt schließlich der Mund den ganzen losen
Neigen der Freiheit .

Vielleicht bin ich befangen , wenn es mir scheint , als ob alle
Elisabethen , die ich kenne , in der Reinheit , Frische , Hellsichtigkeit
und Mütterlichkeit ihrer Erscheinung beinahe geschwisterliche
Züge hätten . Und doch könnte sich in dieser Ähnlichkeit der Wesen
die sympathetische Beziehungshaftigkeit der Namen , die sie tragen ,
bestätige » .

Die Fee » des Märchens költnten es sein , die uns den Namen
in die Wiege legten , denn er ist schon ein Stück Vorsehung , die
kürzeste Formel , die unseren Charakter umschließt , der uns wie jener
von unseren Eltern überkam . Der Name ist unlösbar eins mit
uns wie unser Schatten oder unser Spiegelbild , und er umkreist
uns noch dereinst über das Grab hinaus .

Wen bewacht er nur ? dachte Wilhelm . Uns viel¬
leicht ? -- Oder schützt er seine Leute vor uns ?

Er stützte den Kopf in die Hände , starrte ins Feuer
und grübelte angestrengt . Er fand keine Lösung . Wer
waren die Kirgisen , was hatten sie mit ihnen vor ? Auf
welchem merkwürdigen Fleck der großen Erde befanden
sie sich überhaupt , wohin führte ihr Weg ?

„ Das soll der liebe Himmel wissen
"

, seufzte Wilhelm
am Ende seiner Betrachtungen , stand auf und ging dem
Ausgang zu . Er öffnete die schwere Tür . Von draußen
drang rotleuchtender Nebel in den Raum , die Tür schloß
sich wieder , und Wilhelm war draußen . Der Wächter
drehte langsam den Kopf der Türe zu und sah ihm
lächelnd nach .

Wilhelm trat hinaus in den dunklen , sternenklaren
Morgen . Über den eisbedeckten Gipfeln des zerklüfteten
Talas - tau schimmerten zitternde , dunkelrote Ränder .
Unten , im Tale des Syr - daria , zogen sich dunkle
Schatten . Es schien , als wenn sich dort endlose
Wälder ausdehnten . Im Hintergrund aber leuchtete
ganz schwach die erste Dämmerung der Morgenröte
auf den Alaiketten des Pamir , deren majestätische
Gipfel und Grate in den Himmel ragten wie unüber¬
windbare Mauern der Welt . Und unten , aus den
dunklen Schatten heraus , blinkten hier und da kleine

Lichtchen wie verirrte Sterne .

Eine Stadt im Tal .

„ Russische Lichter , russische Soldaten , wahrscheinlich
Kriegsgefangenenlager mit Hungertyphus und Massen -

fträbern
"

, murmelte er halblaut vor sich hin : „ Wie
ollen wir wohl jemals hier herauskommen ? "

Er reckte sich in der frischen Luft .
„ Aber frei sind wir — frei !"

jubelte es in ihm .
Irgendwo , ganz in der Nähe , knirschte der Schnee .

Fuchs schrak zusammen . Um die Lehmmauer schlich
lautlos ein kirgisischer Wächter . Er ging , ohne den
deutschen Soldaten anzusehen , an ihm vorüber und
verschwand hinter der Mauer auf der anderen Seite .
Wilhelm ging in das Innere der Burg zurück . Der
Wächter am Feuer sah ihn freundlich an . Robert ging
durch die kleine Kammer , mit unruhigen Schritten ,
kreuz und quer .

„ Nun , was ist ? " fragte er aufgeregt , als Wilhelm
wieder eintrat .

„ Nichts , mein Junge , alles in Ordnung . Vorläufig
sind wir frei und können gehen , wohin wir wollen . Lag
uns weiterschlafen und den Tag abwarten . Dann

müssen wir wieder in die Berge , unten im Tal liegt
eine Stadt . Sie kann gar nicht weit ab sein , man sieht
von hier aus deutlich die Lichter .

"

Dann rauchten sie schweigend eine Zigarette .
Eine halbe Stunde später schliefen sie schon wieder .

Ruhig und fest , mit geröteten Wangen und glücklichem
Lächeln auf ihren eingefallenen Gesichtern .

Als sie wieder aufwachten , stand die Sonne schon
hoch am klaren Himmel . In der Lehmburg herrschte
ein ungewöhnlich reges Leben . Der Häuptling saß am

Feuer bei seinen gesprächigen Frauen , die ihren

Wilhelm Fuchs erwachte zuerst . Er hob den Teppich
hoch , der als Tür vorgehängt war , und blinzelte in den
durch die Glut seltsam beleuchteten Saal . Er sah den
Mann mit der Flinte , wälzte sich umständlich in seine
alte Lage zurück und schloß beruhigt wieder die Augen .
Im Halbschlaf noch schien es ihm , als wenn alles in
Ordnung wäre . Gewiß , er lag auf seiner Pritsche und
wurde von einem Posten bewacht , wie er es seit langer
Zeit gewohnt war und wie es einem Kriegsgefangenen
zukommt .

Kriegsgefangen -- wie ? -- Gefangen ? ging
es durch sein erwachendes Hirn . Donnerwetter , wir sind
doch getürmt ! dämmerte es ihm .

Was macht denn der Posten hier ?
Er fuhr hoch , stieß behutsam seinen Kameraden an

und flüsterte ihm ins Ohr :
„ Wach auf , mein Junge , und pack unauffällig deine

Siebensachen . Ich glaube , wir sind schon wieder ge¬
fangen .

"

Im Augenblick war Robert wach und richtete sich auf .

„ Wieso ? "
fragte er leise . Sein Blick irrte , einen

Ausweg suchend , durch die kleine Kammer . Nur ein
kleines Fenster , eher eine Schießscharte , führte nach
draußen . Dadurch hätte kaum eine ausgewachsene Katze
entwischen können . Es gab keinen anderen Weg ins

Freie als den durch den großen Raum .

„ Da vorne kraucht schon wieder einer mit der Flinte
rum "

, sagte Wilhelm leise , „ ich glaube , der Kirgise hat
uns verraten .

"

„ Dann müssen wir sehen , daß wir sofort hier weg¬
kommen -- .

“

„ Und im Schnee draußen umkommen "
, vollendete

Wilhelm brummend .
„ Aber wir müsien doch weg hier , Mensch . Sonst ist

ja alles umsonst gewesen
"

, begehrte Robert auf .
„ Ja , ja

"
, beschwichtigte ihn Wilhelm , der sich als der

ältere Soldat überlegen fühlte und im übrigen die Ruhe
weg hatte , „ nicht so stürmisch , junger Freund . Erst
müssen wir doch feststellen , was überhaupt los ist . Dann
können wir immer noch überlegen . Bis zur Tageshelle

Kleines Geranke

um einen Mädchennamen .
Von Otto Doderer .

Ich könnte natürlich auch Gertrud , Jngeborg und Ilse , Ruth ,
Anne und Gisela , Käthe , Grete , Hanne , Lore und Annemarie als
Beispiel nehme » , um einmal einen Namen gleichsam wie ein leben¬
diges Wesen rund herum und aus der Nähe zu betrachten . Ach ,
einer ist schöner als der andere , und jeder umkleidet die anmutigen
Mädchen wie mit einem Gedicht ! Aber sagen wir einmal : Elisabeth .
Meine Mutter trug diesen Name » , die Mutter meiner Kinder
trägt ihn , Goethes Mutter und Schillers Mutter hießen beide so ,
und erst , wenn man weiß , daß der Wildfang Bettina , der eine
so brave Mutter wurde , Elisabeth getauft war , hat man de » Schlüssel
zu ihrem Lebe » . Heilige und Fürstinnen hießen Elisabeth und haben
de » Namen durch ihren Adel , ihre Reinheit und Würde geweiht .
Dennoch streichen alle solche Beziehungen über feinen Empfindungs -

gehalt nur wie der Dust über ein Rosenbeet .
Dringt er nicht mit seinem ganzen natürlichen Klang tönend

und betörend an mein Ohr wie Nachtigallenschlag ? Er ist einer der
Namen , die nichts weiter sind als Naturlaute : Urnamen . Manche
von ihnen sind nur ein Ruf wie ein Peitschenschnicken ober ein

Pfiff . Er aber ist ein strahlender Akkord , ein akustisches Kunstwerk
wie das zwitschernde Brigitte , das gurrende Ursula , das trommelnde
Barbara , das flötende Juliane , das säuselnde Susanne , das glas¬
harfenhelle Gabriele .

Er stand auf , schob den Teppich zurück und ging auf
den Kirgisen zu , der beim Feuer stand . Der Kirgise
lächelte ihn freundlich an und sagte etwas Beruhigen¬
des , das Wilhelm zwar nicht verstand , aber sofort be¬

griff . Dieser Kirgise wurde ihnen nicht gefährlich .

Schade , daß er sich nicht verständigen konnte . Wilhelm

Fuchs machte eine einladende Handbwegung und setzte

sich ans Feuer . Nach kurzem Zögern setzte sich der Wäch¬
ter daneben . Wilhelm nahm einen Schürhaken , der

neben dem Feuer lag , steckte ihn ins Feuer , bis er

glühend war , und zündete sich damit eine Zigarette an .
Er blies den Rauch in die Glut und betrachtete von der
Seite seinen Nachbarn . Der hatte ihm das Gesicht zuge -

wendet und lächelte wohlwollend und rätselhaft .

Immer wieder Liebe .

Die Bedeutung .

„ Sie haben herrliche Beine , Fräulein Renate ."

„ Na , und ? "

„ Solch herrliche Beine sieht man nicht alle Tage . . ."

„ Was soll bas bedeuten , Herr Pätzke ? "

„ Daß ich i» Ihre herrlichen Beine verlieht hin und mir
deshalb erlauben werde , Sie um Ihre Hand zu bitten . . ."

Bescheiden .
Himbols haben Besuch .
„ Wissen Sie schon "

, erzählt der Besuch , „ der reiche
Kinkersdorser ist gestorben . Er hat seiner Frau ein Ver¬
mögen von einer Million hinterlassen .

"

„ Möchtest du seine Witwe sein ? " fragt Himbols seine
Frau .

„ Nein "
, erwidert sie , „ ich liebe d i ch grenzenlos , ich

möchte nur deine Witwe sein ."

Mitleid .

„ Was ist mit dir , Annemarie , du hast dich doch früher
nie für andere Männer interessiert , und jetzt willst du mich
verlassen ? "

„ Ich kann nicht anders . . ."

„ Wieso nicht ? "

„ Weil ich eben nicht anders kann ."

„ Das ist mir ein Rätsel . Liebst du mich nicht mehr ? "

„ Nein .
„ Dabei habe ich dich nur geheiratet , weil ich Mitleid

mit dir hatte . . ."

„ Mag fein , aber jetzt hat ein anderer mit mir Mit¬
leid . . .

Auf Gegenseitigkeit .
Frau Bremer ist ihrem Gatten durchgebrannt . Nach

einer Woche erhält Bremer einen Brief vom Rechtsanwalt
feiner Frau :

„ Ihre Gattin liebt Sie und ist bereit , zu Ihnen zurück¬
zukehren , wenn Sie ihr verzeihen wollen . . .“ schrieb der
Anwalt .

Bremer schrieb zurück :
„ Ich liebe meine Frau und bin bereit , ihr zu verzeihen

unter der Bedingung , daß sie nicht zu mir zurückkehrt . .

Die Hellseherin .

„ Ich sehe eine Frau , eine blondlockige , eigensinnige
Frau . . ."

„ Unb was ist mit ihr ? "

„ Diese Frau liebt Sie wahnsinnig , aber Sie müssen sich
vor ihr unbedingt in Acht nehmen . . ."

„ Wäre ich doch eher zu Ihnen gekommen !"

„ Wieso ? "

„ Weil ich die blondlockige , eigensinnige Frau vor einet
Woche geheiratet habe . . .

" W .
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hatte die gelbe Flut den Steg schon wild
t galt es ein miihvo -lles Suä >en nach einerzutal getragen . Jetzt galt
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Aber der Tag brachte noch seine Mühe und seine Gefahr .
Die Murache trank sich voll rin den Wassern des Frühlings .
Die Straße trug Peter bald hoch und tief bald am Hang
talein . Als Peter vom Fahrweg abbiegen und die Mur
überqueren wollte , f * 1-1- vY- 1 1— fJk --- : ,s‘

Der wettflug
. Von Frieda Peltz .

Mutter Katharina wohnt in einem Haufe , das ein dickes
Strohdach hat . Es ist noch nicht lange her , da hat sie es neu decken
lassen . Wieder mit Stroh . Sie kann sich schwer an das Neue
gewöhnen . Und doch hat sie den Sohn hergeben müssen an die
Luft und die Wolken . Er ist Flieger geworden .

Flieger . Das wird Mutter Katharina nie begreifen . Fern ,
hinter dem großen Acker , zieht die Landstraße . Da kann sie die
Autos laufen sehen wie die Fliegen . Sie schüttelt den Kops und
weiß nicht , wie das geht , und will es auch nicht wissen .

Lange hat Felix der Mutter nicht zu sagen gewagt , daß er in
den Wolken fliegen wolle .

„ Junge "
, — hatte sie gesagt und nichts sonst .

Er wußte , Sünde schien ihr das . Eine Herausforderung
Gottes , der den Menschen keine Flügel gegeben .

„ Mutter , du kennst ja die Welt nicht "
, hatte Felix endlich

gemeint .
Das hat sie lange gekränkt und verstört , bis sie ja sagte . Dann

war Felix in die , Stadt gegangen , und es ging ihm aut . Mutter
Katharina las seine Briese wieder und wieder . Er flog in den
Wolken . Und er siel nicht . Mein Gott .

Wenn sie so dachte , faltete sie die Hände « nb senkte sie hilflos
in ihren grobleinenen Schoß .

So fitzt fie auch heute , und wenn sie atmet , knistert das be
schriebene Papier , auf dem ihre Hände liegen . Ar >f dein Fenster -

Burgtor ein junger Kirgise auf einem zottigen Steppen¬
pferdchen , das so kurze Beine hatte , datz die Stiefel des
Reiters beinahe an der Erde entlang schleiften . Er

. verschwand in einer Schlucht und tauchte nach kurzer
Zeit auf der weiten Schneefläche wieder auf , wo er die
Richtung auf die drei schwarzen Punkte , welche auch
Reiter zu jein schienen , aufnahm . Der Häuptling
lächelte wieder geheimnisvoll und bat die beiden Un¬
wissenden , einzutreten .

Sie bezogen wieder ihr bekanntes Quartier und
streckten sich auf den Pelzen aus . Im Begriff , sich die
Stiesel auszuziehen , hielt Robert plötzlich inne :

„ Mr sind hier in eine sonderbare Lage gekommen .
Ich bin überzeugt , daß der Alte etwas Bestimmtes mit
uns vor hat . Warum , zum Teufel , hat er den Reiter zu
den dreien gejagt . Das kann doch ganz gut eine Kosaken¬
patrouille sein .

"

Wilhelm fuhr hoch :

„ Donnerwetter ja ! Da hast du vollkommen recht ,
mein Junge . -- Was machen wir denn da ? "

Er stützte das Kinn auf seine Faust . Robert zog den
halb ausgezogenen Stiefel schnell wieder an und ging
hinaus . Der Kirgise sah am Feuer und sah ihm er¬
staunt nach , aber er hinderte ihn nicht . Robert lief bis

zu dem nächsten Hügel , von wo aus er einen guten Über¬
blick hatte , und beobachtete die Abhänge . Die Punkte
waren verschwunden , auch der Reiter des Häuptlings
war nicht zu sehen . Lange blieb Robert auf dem Hügel
stehen und suchte die ganze Landschaft ab , aber es war
nichts zu entdecken . Als er sich enttäuscht wieder der
Burg zuwenden wollte , stapfte Wilhelm den Berg hoch :

„ Ra , wo sind sie denn ? — Ich habe alles wieder ein¬
gepackt und zurechtgestellt . — Wenn uns die Sache ver¬
dächtig erscheint , gehen wir sofort stiften .

"

„ Sie sind nicht mehr zu entdecken , als wenn sie der
Teufel gefressen hätte "

, sagte Robert ärgerlich , „ wenn
man nur wüßte , was der Alte im Schilde führt .

"

Sonderbare Begrüßung .

„ Ja , wenn man das nur wühte ; ich glaube , dann
wären wir wohl schon ein ganzes Ende weiter . — Aber
was nüHb -denn das alles , wir wissen es eben nicht und
müssen dafür etwas mehr aufpassen . — Überdies mutz
ich dir sagen , datz mich diese Flucht jetzt erst richtig zu
interessieren beginnt . Das alles , was wir hier sehen
und erleben , ist so fremd und so eigenartig , datz es sich
wirklich lohnt .

"

„ Wenns so weitergeht , kommen wir bestimmt durch .
— Diese Leute sind uns bestimmt nicht böse , worauf du
dich verlassen kannst .

"

Wilhelm horchte auf . Aus der Ferne drang von
irgendwoher dumpfes Pferdegetrappel , und plötzlich
rasten vier Reiter hinter einem Hügel hervor . Sie
hielten direkt auf die beiden Flüchtlinge zu . Schnell
kamen sie näher . Es waren drei bis auf die Zähne be¬
waffnete Vergkirgisen und der Bote des Häuptlings .
Kurz vor den beiden Deutschen parierten sie ihre Pferde ,
schwangen die Flinten hoch in der Luft und schrien und
gestikulierten .

„ Allaman — Allaman !"
hörten die beiden über¬

raschten Soldaten mehrmals heraus . Dann ritten sie
nach den Seiten weg , kamen hinter den beiden im Hofe
der einsamen Lehmburg wieder zusammen . Die Deut¬
schen sahen sich verwundert an . Robert :

„ Das Benehmen dieser Leute wird immer wunder¬
licher . War das nun ein Freuden - oder ein Wutgeheul ? "

„ Wenn das ein Wutgeheul gewesen wäre , dann
wären wir jetzt schon gelyncht , mein lieber Freund .
Komm in unser Quartier zurück , da werden wir schon
noch mehr sehen "

, antwortete Wilhelm und lief den
Hügel hinunter auf die Burg zu . Robert ging langsam
hinter ihm her . Als er den Hof betrat , sah er , datz die
Steppensöhne Wilhelm umringt hatten , ihn beklopften
und befühlten und ihm laut und lärmend ihre Sym¬
pathien zu verstehen gaben .

Wilhelm zog seinen Gefährten mit hinein in die
lärmende Schar und zwang ihn , diese wilde Be -
grützung in aller Form initzuma -h -m

. ^ ortsetzuno folgt . )

Morgentee schlürften , und sang ihnen ein für
europäische Ohren merkwürdig klingendes Lied .

Verkauf uns nicht für drei Kopeken !

Wilhelm hob den Vorhang hoch und trat zuerst aus
der kleinen Kammer heraus . Er sah den Häuptling in
der Gesellschaft seiner Frauen , hörte seinen Gesang

"
uns

war erschüttert . Er brach in ein helles , schallendes
Lachen aus . Robert stietz ihn unsanft mit der Faust
ins Kreuz :

„ Bist du verrückt , du Hornvieh ? Er soll uns wohl
rausfchmeitzen ? "

Der Gesang war jäh verstummt , alle Augen richteten
sich auf die beiden Fremden , die auf einmal mit sehr
verlegenen Mienen dastanden und sich nicht weiter an
das Feuer trauten . Der Häuptling winkte sie gnädig
heran . Sie setzten sich zu den Frauen , dem Häuptling
gegenüber , und da man sich nichts zu fragen und auch
keine Antworten zu geben brauchte , kam man bald über
die peinlichen Minuten hinweg .

Das Frühstück war reichhaltig und schmackhaft .
Wilhelm kaute mit vollen Backen und schmunzelte .
Kodschent .

Nach dem Frühstück nahmen sie ihr Gepäck auf und

gingen hinaus . Der große Hofhund kam auf sie zu ,
beleckte ihnen die Hände und wedelte freudig mit dem

Schwanz , als wenn sie alte Bekannte wären . Der

Häuptling geleitete sie schweigend hinaus . Vor der Burg
blieb er stehen und wies mit der Hand ins Tal , wo in
der Ferne unter dünnen Rauchschwaden eine große
Stadt deutlich sichtbar war .

„ Kodschent
"

, sprach er mit eigenartiger Betonung .
Wilhelm schüttelte abwehrend den Kopf . Robert

beschrieb mit der Hand einen Bogen in der Luft , um
dem Kirgisen anzudeuten , datz sie die Stadt umgehen
wollten .

„ Da wollen wir nicht hin
"

, sprach er zu sich selbst ,
„ was sollen wir denn da bei den Russen ? "

Wilhelm Fuchs schlug sich mit der Faust auf die
Brust und schrie den Häuptling an :

„ Allamann , Allamann ! — Deutsche sind wir , ver¬
stehst du , oller Berggeist ? — Da unten sind doch Russen ,
Rrrutzki , ehrwürdiger Muselman . Die hängen uns
auf , mein Lieber .

"

Er reckte seinen Hals so weit wie möglich , krallte
seine dürren Finger darum , streckte die Zunge lang
heraus und verdrehte die Augen , datz nur noch das
Weitze zu sehen war .

„ So ungefähr , edler Scheich
"

, röchelte er .
Da lachte der Häuptling zum erstenmal frei und

schallend , datz es in den Schluchten miderhallte . Lachend
ging er zu Wilhelm Fuchs und bedeutete ihm durch
Gebärden , datz er nichts zu fürchten hätte .

Die beiden Flüchtlinge sahen sich verwundert an , sie
trauten dem Alten nicht ganz .

„ Der Teufel weiß , was der mit uns vor hat
"

, sagte
endlich Robert mit trockener , sachlicher Stimme , „ ich
glaube , es ist das Veste , wenn wir uns von hier schleu¬
nigst aus dem Staube machen .

"

„ Ach was "
, meinte Fuchs heiter , „ auf jeden Fall ist

er uns nicht böse , und das ist schon eine ganze Menge
wert .

"

Er streckte dem Kirgisen die Rechte hin und sprach
salbungsvoll mit todernstem Gesicht :

„ So leb denn wohl , du edler Fürst der rauhen Berge ,
und verkauf uns nicht für ein paar russische Kopeken ,
astatischer Rübezahl, -- Salem aleikum ."

Damit wandte er sich zum Gehen . Aber der alte
Kirgise lietz ihn nicht mehr los . Er nahm auch Robert
bei der Hand und führte sie langsam in seine Burg

. zurück . Kurz vor dem Tor legte der Alte die Hand über
Idie Augen und betrachtete aufmerksam die schneebedeck -
Iten Abhänge zur Rechten des Syr -daria - Ufers . Er
Metz einen leisen Pfiff aus , sein Blick blieb auf einer

.Stelle eines flachen Abhanges haften , auf welcher sich
Zdrei kleine schwarze Pünktchen mit ziemlicher Geschwin¬
digkeit zu Tal bewegten .

Mit hoher , lauter Stimme schrie er etwas in den
Hof hinein , und in einigen Minuten sprengte aus dem

engeren Stelle , wollte Peter den stundenlangen Umweg ver¬
meiden . Ein langer Erkennst hob ihn in schnellem Schwung
über den gurgelnden Tod .

Im inneren Tal rang noch der Schnee um Dasein und
Ansehen . Ein sonnbraunes Holzhaus stand auf dem sicheren
Hang . Lange Webstücke rohen Leinens lagen da in der
Bleiche . Eine junge Gestalt trug Wasser hinüber in der
Gießkanne . Denn der Südsturm hatte der Sonne viel Himmel
erkämpft .

Christine erkannte Peter gleich im ersten Umblicke » .
„ Kommst du auch wieder einmal !" Sie mußte schreien im
Windsturm und hielt lachend den ungebärdigen Rock an den
Leib . Peters Rucksack faßte schwere Last . So war es recht
und in Ordnung , daß er Rast hielt bei Christine . Sie redeten
lange Worte mit viel Umschweifen . Sie standen länger bei
sammen , als es Brauch war , wenn sich zwei nur im Borüber¬
gehen trafen . Und im Reden und lachenden Schreien im
Winde baute Peter mit wachen , blutwarmen Sinnen sich
Bilder kommenden Lebens . Die wuchsen vor ihm auf voll
herrlicher Tage und dunkler , lockender Nächte . Darinnen ge¬
wann sein Leben Halt und stete Beziehung . Denn er sah sich
nicht allein . Christine trug ihr Dasein in den Tag , in Stube
und iiachtgute Kammer .

Einmal mußte Peter Seltsames gesagt haben , denn
Christine stand eine Weile stumm mit scheuem Gesicht : „ Ja ,
Peter ; aber treu sein und ausyalten daheimst

'

Schau heimzu , Peter !
Das gab noch teud )enbe Schritte , bis ein Berghaus auf¬

tauchte , schon höher im Hang , und Peter endlich Ende und
Ziel seiner Wanderschaft erreichte . In die Stube trat er
müden und glücklichen Schrittes . Die Mutter molk schon dis
hellen Rinder im Stalle , der Vater schnitt Schindeln aus
für das Scheunendach . Es lag ein guter und starker Geruch
über dem Hof .

Sie faßen bis zum halben Dämmern beisammen . Peter
hörte den Schlag seines Herzens wieder und heller den Gang
des Blutes . Die Eltern standen erst mit verwunderten Ge¬
sichtern ; sie hatten den Sohn glücklich gewähnt im reicheren
Leben der Stadt . Und zur Arbeit hätte ihn keines heim -
gerufen , die taten leicht Knechte und Dirn .

Aber Peter wußte nicht viel der Worte und Klage . Ihn
hatte ein Hunger überfallen , wild wie ein Wolf , nach dem
Daheim und nach griffharter Tat , und das war ihm Sinnes
ßtnug .

„ Ja , wißt ihr , an die Haid hab ich gedacht int Heim
gehen !" Die Steine ließen sich ganz gut herausbringen . Und
was das Wässer betraf , ein solches wüßte er schon für den
trockenen Hang . So meinte es auch Christine .

So , die Christine ! Ja , ja , Wasser fände Peter wohl .
Da erhob sich Peter und stand in der abendguten Stube

wie ein Baum . Und im Hof tat er sich noch Hebholz und
Hammer zurecht für den neuen sturmfrohen Tag .

Schau fyeimjit , pofet !

Erzählung von Franz Branmann .

Die Vorstadtgasse nahm Peter wie ein verlaufenes Kind
in die Arme . In den kahlen Bäumen wuchs schon die neue
Jahrzeit in tausend braunen Knospen . Die Erde auf den
Äckern , die bald an die Straße heranreichten , verschenkte
einen harten , dunklen Geruch .

Eine dunkle Gewalt war aufgebrochen in der Welt . In
der Nacht hatte sie sich über den schlafenden Mann geworfen .
Und Peter war so leicht zu überwältigen ; weiß der Himmel ,
welcher Gedanke ihn so übernommen hatte . Da lag er bald
die dritte Stunde auf seinem Lager und starrte hinaus auf
die hohe Pappel . Die After standen nahe zum Greifen , nur
eine Häuserfchlucht , drei Stock hoch , klaffte zwischen ihnen .
Der Mond kam erst gegen die Früh

'
zu herauf und strich

durch den Baum mit einet himmlischen Traurigkeit . Die
Knospen , diese braunen Knöpfe ! Unter ihnen lag wie ein
dunkler Strich die Linie des fernen Berges . Nein , zu hören
war rein nichts ; der Pfiff des fernen Nachtzuges etwa , ein
verlorener Motorton , sonst aber schlief die große Stadt einen
dumpfen , keuchenden Schlaf .

Peter stand auf und lehnte sich mit zitterndem Frösteln
in das Fenster . Das Blut rann schwerer in ihm . Es war
so elend in seinem Kopse . Da hatte er gespart und gehungert ,
er hatte gelebt wie ein Gejagter daß er darüber die Jahr¬
zeit vergaß , die Welt und alle Gesänge vom jungen Blute .
Heute aber , da er sich der gesammelten Güter besinnen
wollte , stand er mit leeren Händen . Nur die Pappel schauerte
drüben , und der Mond fiel voll Klage hinab . Da dachte er
der einsamen Nächte und der Fremdheit seines Herzens . Seit
er vom Gebirg herabgezogen in die volkreiche Ebene , war
er allein geblieben und ohne Beziehung zum Menschen im
Nachbarn .

Und als er dies dachte , schien Peter die Tat der kom¬
menden Tage nicht mehr des Geschehens wert . Er mußte w
das stille Gesicht denken , das sie am Tage zuvor heraus¬
getragen hatten aus dem Zimmer , einen Stock tiefer . Leucht¬
gasvergiftung ! Doch ihm graute vor der kalten Ruhe , in
die der Tote gesunken .

Und wie er hinausstarrte über den schwarzen Schacht
der schlaftiefen Gasse , da sang das Blut tiefer in ihm .

So geschah es , daß er noch vor dem Frühtag im jungen
Märzen klopfenden Herzens durch die lange Straße hinab -
schritt . Ein Zettel und eine Karte gaben schon Genüge , das ;
er sich lossagte von Arbeit und Stadt .

Peter ging dunkel benommen und brausenden Blutes .
Er brachte sein Denken nicht weg von den Ereignissen , die
auf seine Sinne herabstürzten . Die Wiese stand voll ver¬
haltenen Lebens . Es stachen die weißen Spitzen kommender
Gewächse ungestüm durch den Winterfilz . Und da er an den
Obstbäumen eines Besitzes vorbeischritt , kam dunkel in feinen
Sinn der Geruch des Biütenbaumes und der dumpfe Ton des
fallenden Apfels . Ein Vogel wurde laut im Geäst , ein Star
vielleicht oder eine Amsel . Und immer noch sank die Luft
schwer wie ein Wesen voll großer Erwartung .

Ein Mädchen kam ihm entgegen ; es trug Milch in die
Stadt . Peter sah es an . So voll verhaltener Kraft , schaute
er das junge Blut an , daß es ertötete und sich umsah nach
dem verlegenen Gruß . Da ging es nun dahin , hinein in
den Frühtag mit seinem lauteren Drängen . Peter stand und
starrte dem Mädchen nach .

Schau heimzu , Peter !
Der Morgen begann mit großer Verheißung . Es trug

der Zug die Weite heran und stieß sie hinter sich ins Leere
zurück . Peter saß und dachte nicht an morgen . Er lebte den
Tag lang von dem , was die Stunde ihm bot . Der Nacht zu
hatten die Schienen ein Ende . Er entstieg dem Wagen und
fiel im schattenkalten Herbergszimmer bald tief in Schlum¬
mer und Traum .

Im anderen Tag stand drinnen im Gebirg der Sturm
auf und trug einen wilden Ton in die enge Welt . In der
lauen Wärme fangen tiefe Wälder gewaltige , dunkle Ge¬
sänge . Hoch in den Hängen sank der Schnee . Die Bäche und
Achen bäumten sich braun und voll wilder Gewalt .

Peter schritt an ihnen entlang und hatte heute keinen
Blick für fie . In ihm wuchs und gedieh die tiefere Stille ,
je mehr die Welt im Toben lag . Seinen Blick trug er hoch
nach vorn . Die Edt dort mußt du am Mittag durchgangen
haben ! Dann stieg dahinter das Tal in hoher Stufe . Er
schloß die Augen zu besserer Vorstellung . Wie ein Baum lag
die Talschaft vor ihm . Aste griffen wie Arme rechts und zur
Linken höher hinein in das Gebirg . Peter mußte zählen ,
eins , zwei , drei ! Das dritte Tal zur rechten Hand war ihm
Heimat und Welt feiner Jugend . Er lächelte zum erstenmal .
Und als er miohm - nnsschritt , fiel das Leben , dem er ent¬
flohen " iergeffenbeit .
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